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Kecporto Ganuptagelſchäftsſtelle:

Konflikt zwischen dem deutschen und französischen Aussenminister

Briands doppeltes Gesicht
Politische Schachergeschäfte ohne Ende Briand auf dem Wege, den Ruf eines ehrlichen Gegners

zu verlieren Die Pariser Linkspresse zu der Haltung des französischen Außenministers

e e e e g. Laty Drummond- Hay, Zegime Veniſelos
vergangenen Mittwoch den deutſchen Preſſevertre- ſtellung s und Vergleichs kommiſſion G F 5tern mit aller Beſtimmheit verſichert. Am Freitag für das Rheinland ohne zeitliche Beſchrän eder e Je In e en Veni

e los wieder am et nur wer dieabend erklärten dieſelben maßgebenden Stellen der kumg. Dre Went e e
Montag fizierung des Young- Planes durch alle beSeuiſchen Delegation, daß man ſich bis Montag ſfiz i g DYoung gen vor a e vucg h tann lehgnen,

da das iſche Staatsſ iff ſeitdem weit
Echwankung en ausgeſett war als vor

würde gedulden müſſen. Skeptiker wurden mit ſitt-ſteiligten Parlamente. Vierke Vor

Der „große Keter Kwigs über ein ſo

edung zwiſchen Briand und e machen. Er wird um jede dieſer Voraus

ntrüſtung Auf di 8 ung: Durchführung des Young Planese v g t r t d wer dern, daß die ungeſchützten Annuitäten vor

von Vertrauen im 7a wie ekurze vier ſetzungen erbittert kämpfen nd jedes Nachgeben h ain e wieder auf Mizteſt n Pnnlten al ein v à e

W

Die Skeptiker haben Recht vehalten. erſt durch Anleihen „mobilifiert“ werden.Se ſind am Montag nach der einſtündigen Unter Auf dieſe Art kann es ſich Herr Briand ſehr

T I irhte 2 S S 2 t W Jdas weni e Spiel Latnoneren e ver e ber Sc h W a antworten könne r S uns 2 S und d ehe e t a n von
Sriand vegenüber e hat, nichts e ſten Geſicht ſchlagen. Er wird ſich nicht zuletzt darauf i ht, nur er überzeugt iſt, Kt ſie allein dem

durch und innere n Wperr gaL ten eseines r ebers ſt die wirt afriitg
und po riſse Stabiliſierung der
Bourgeoiſie, r Wert die onſer
vative ois Republik Frankreich, die
Etappen die „Verſöhnung“ der Parteien, dieEntp Liſte tung der Armee und die Sicherung
des Lleoles gegen bolſchewiſtiſ e pagure

Die bislang erzielten ſind,
die Faſſade manchmal S nicht gering

die h ch en5 rteien laſſen t durch die Autorität des

mens V r e los einſchüchtern und wei-

gern ſeiner t nicht, wie früheren

und Dieſes Verſprechen ſtreng eingehalten hat, iſt derufen, daß er dieſe Termine erſt nach furchtbarenauf eigene h er ſowie Jnfor Kämpfen gegen die Rheinland Generale durch
mationen von anderer Seite ange wieſen. Da geſetzt hat. Schon wird auf franzöſiſcher Seite ver

jedoch die Kombinationen mit den Jnforma ſichert, daß der Oberkommandierende der Rhein
henen einigermaßen decken, ergibt ſich etwa nun iand Armee General Gunillaumat erkärt

des Wild: rum u hat am Montag aiäcns e t den Den en be man ſchon all
n m mein die ter er zu rje Siege ann e dauern, den lieber einen ehrlichen eS en e m Be micht viel Verſprechungen und keine

en iſt vor e Friedensdetlamationen dei jeder losweis der Uneinigkeit. lägt, der aber, er einmal t
ezroßzangele ge r kleinſten Schwierigkeiten, die man re eKampfftellung Briands beſteht aus einer Haupt Hriand auf dieſer Haager Konferenz den Reſt von h 7ſtellung und aus einer ganzen Reihe von Reſerve Vertrauen im deutſchen Volke verlieren wird, den die bekannte dournaliſtin, iſt eine worden. c Offizierskorps des

Schützengräben. er noch beſaß. Er mag das als jetziger Miniſter e Weltreiſe w. der Zebheligreiſen und der Flotte, das bis vor kurzem bei jeder

Erſte und grundlegende Vorausſetzung: präſident des nationalen Blocks leicht Ka chine bewaffnet. Lady Gel ſeinen Degen in die Wagſchaledie Räumung iſt überhaupt abhängig von verſchmerzen, aber für den Gedanken der deutſch Du n der du z mdem Gelingen der Haager Konferenz franzöſiſchen Verſtändigung, die dadurch eiſen un ftſchiffhall iert; vorläufig hat es aufg ört, ein bie
auf finanziellem Gebiet, d. h. von der Einigung vermeidlichen Rückſchlag erleiden wird, iſt das e oft unberechenbarer und eſöbriger
zwiſchen Frankreich und Italien auf der einen und höchſt bedauerlich.

Auch Henderson erklärt sich gegen Briand
zu bannen, das jeParis, 20. Auguſt. (Radiomeldung.) Oberkommiſſar in die dritte Zone hineinnehmen und liſchen Militärgericht in Wiedboden wegen Ver

In der am Montag ſtattgefundenen Sitzung der den Reſt ſeiner Truppen nach Hauſe ſchicken. ſtoßes gegen die Rheinlandordonnanzen zu verant San l Propaganda unter ſtrenge

politiſchen Kommiſſion ſoll es nach privaten Jnfor Die ſozialiſtiſche, wie die h t e worten hatte, iſt, dem „Berliner Tageblatt“ zufolge,
h e ehe u e linke r knüpfen an dieſe Vorgänge eine heute freigeſproche n worden. Ball hatte am Kammer härte Worte gegen einſchen Streſemann und Briand ge heftige und grundſägtliche Kritik der Politik 16. Auguſt im Wiesbadener Kurgarten ein Marſch ren die verfaſſungsmäßig verbürgten geg

Se n dazu lieferte das neue Leon Blum ſchreibt, Briand möge konzert einer Vereinigung ehemaliger Militärmuſiker en anzuta ten ſchien, aber wenn I allem

und en des MiniſterpräſidentenParis verließ ſehr genan gewußt, dirigiert. Das von der Veſatzung genehmigte Pro nterm Phraſengewand deret
fprechen, er werde bereits am Sonnabend Be daß bis Ende des Jahres kein engliſcher Soldat am gramm enthielt auch ein Potpourri, deſſen letzter regktionäre Pferdefuß vorkommt, ſo bedeuten

e das än gig Sureerigin ein
Streiks E

nun und Dauer der Räumungsopera- Rhein verbleibe. Was immer geſchehe, wie Teil Ankkänge an das Deutſchlandlied brachte und doch i der Revublik und parlamentaeren definitiv bekanntgeben, anſcheinend ve e De die den 277 beſonderen Beifall fand. Das Publikum hatte ſich t der r ireneſſen hatte und ſich auf die Feſtſtellung be ſallen mögen dadurch daß Briaud erhoben und ſang die Tokte der Nationale ſchaft en Fortſchritt in einem

die Räumung der dritten Zone könne erſt die er ohnehin nicht verhindern könne, Lande, dem noch die Eierſchalen der vatrirlamente den Plan lauſe er Geſahr, im Falle eines Scheitern der Kon h y m ne ſt Einige ausländiſche Offiziere hatten rchaliſchen Ordnung anhaften und das durch
e T ſ. wege e a ferenz die Verantwortung ſelbſt kragen zu müſſen. daraufhin Anzeige erſtattet. dynaſtiſche Experimente und Offitiersrevolten

Anſpruch nehmen. Streſemann, der an jeder ſteten Entwicklung gehindert war.Wie das Dlatt 540 Stundenktometer Das Regime Venifelos umſchließt fürre yebe doraufhin die ſtärkſte Verſtim-] Hriand ſpielt gegenwärtig die Rolle des Hellas die endgültige Ueberwindung
Vor allem ſei ihm unverſtändlich politiſchen Altkleiderhändlers. Wir London, 19. Auguſt. (Eig. Drahtb.) dex Türkenzeit, die noch lange nach der
m in der vorigen Woche noch von ſechs wollen hoffen, er ſich in ſeine für beſſere Einer der engliſchen Bewerber um den Schneider äußeren Befreiung des Landes mit Sultansals Dauer der Räumung der dritten Zone, Gelegenheiten el Frieden a

äßt
kal, der Flieger Offizier Adecaley n am lau en, Paſchawillkür und Janitichaxen VNuf

Monaten die Rede ſei. ſſaunen einen Dämpfer einbauen lögt nen eder e de m auf ſtänden im Innern fortdauerte

ne oſterNapir- Maſchine eine ve
en r n vermochte bereits imzweite und dritte Zone be von Europa blaſen, könnte ihm ein ſene mit e r arer von478 Stun- vor e d An a fro

u Belgien wolle aus riſches Gelächter aus dem Parkett der beteilig-denkilo meter einen neuen Weltrekord aufzu e einſchneidend die Ueberflu
4 ur eine kleine Garde für den ten Völker entzegenſchalten. ſtellen. erlandes durch

y e
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nach der von 1922
erst a u den dechoben ein Ver n denen n Akgeeuineh-men: 1920 belief die ehren er S
5 091 790, 1928 6 204 684, e dieſe e geh

derUhiei un da re Seeichkeit z Cen zu e viele von
rung a in Sttiger Ausfüllung des lhogens ab
ſer Zuwachs von weit über einer erklärt ſich faſt ausſchließlich durch die Rückwan
derung der kleinaſiatiſchen Griechen. Jhre
Unterbringung und Er war fürohnehin geſchwächten Staat ein t ges
Problem, ihre dauernde Anſiedlung ein noch
ſchwereres, das nur mit tätiger v des
Völkerbundes zu löſen wär. für iſt
heute das kleinaſiatiſche GriechenElement im ru
alten Hellas ſtatt einer hemmenden Laſt ein
dine der ökonomiſchen und ſozialen Ent
wicklungEtwa die Hälfte der aus Aſien v
ten ließ ſich in Städten nieder, wo ſie zum Te
neue ertragreiche Gewerbe wie die vrientaliſche
Teppichknüpferei einführten. Aber
während Ununterrichtetheit Griechen für
ein Händlervolk hält, ruht der Schwerpunkt
des Landes in der Landwirtſchaft:
Tabak, Roſinen, Oel und Wein ſind ſeine Rweſenilichen Ausfuhrartikel. Die über 600 000) z
aſiatiſchen Hellenen, die nach 1922 in die Land
wirtſchaft einſtrömten, halfen hier eine ſchon
begonnene Entwicklung beſchleunigen und voll bei
enden. Kannte Griechenland den Großgrund
beſitz faſt nur in den Provinzen, wo er ein unmittelbares Erbe der Türkei bildete wie in

Theſſalien, Epirus und ſo ſah

rein
nlands ver

a os auf die Parzellie-
a lett.* Dieſes

rd durch de nderta Berger
r d e in e Aro rn ur zar n h en1925 cent t und

elte Staatsland e ſind bisen Se milien, er die Hälfte in
ien, als Freibauern angeſiedelt; aucht Griechenland die Türken

reil ſich neuerdings als Hinteruns de alen hres 1922 der
Konflikt zwiſchen Athen und Angorg. Wegen der Liquidierung des e
rungsaustauſches bedrohlich verſchärft.
Monaten wurde zwiſchen beider
über die h e ielle. Erledigung vonre ver durch dene n el aus der ei,der in n aus aereheten auf h

tten. Jetzt ngora etwa brüsk diKrnsen a S da Athen auf der
ehr jener Gri nach

beſteht, die dieſen ihren Wohnſitz vor Kemals
Nota mit gültigen Päſſen des altenverlaſſen tten. Aber obwohl ſchon

imesepreſſalien h und drüben geſchritten
Vird und die nationaliſtiſche Preſſe An z
W dem Säbel Daſſelt wird auch dieſer
e elegt werden. Rom hat ein zu

ereſſe daran, und wie es i ez lauenv r gen leben, li
ſolini, ſo weni

pf

ei

eg Nachbarn im

ihm auch nichts daran,
ſein Schleppenträger ſein möchte, vor denſchon die Verfaſſungsänderung von 1911 ſeineEnteignung wahren des gar

e der Kendienſtes in Belgrad behandelt wird

r T ochen alte Streſſedien rnaliſtenter aentſandt. Am Montag erhielt der „So z.
Preſſedienſt von Altmaier folgende Mit
teilung:

Belgrad, 16. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Bereits bei meiner Ankunft in Belgrad wurde

mir von der Preſſeabteilung der Regierung eröffnet,

daß ich Lritik an den Maßua und2 T
Dieſes Verbot konnte mich nicht hindern, meiner
Pflicht als Korreſpondent des „Soz. Preſſedienſt“
nachzukommen und wahrheitsgemäß nachſti
Berlin zu berichten. Daragf ſtellte dieabteilung an einen anderen deutſchen Berichterſtatter pä

das Anſinnen, mich im Sinne der Regierung zu
beeinfluſſen, womit ſie jedoch nur eine Abfuhr erlitt. Nunmehr wurde meine Ausweiſung

in einer Sitzung des vom Miniſterpräſidenten Gene
ral Schivkovitſch verwalteten Jnnenminiſte
riums beraten. Meine ſofortige Ausweiſung konnte
durch die etwas gemäßigten Sitzungsteilnehmer
nur dadurch verhindert werden, daß der Vorſchlag

Angſt vor der Wahrheit

zu enthalten und mich eine
auf die amtlichen Meldungen zu beſchränken habe. Bel

en.
n

Sozialdemokratiſchen Preſſe

keit abzuwarten. Dieſen Beſchluß ließ man
mir von verſchiedenen Seiten inoffiziell und mit

ad vielen Warnungen geſpickt mitteilen. Gleich
zeitig ließ man mir ein „Kompromiß“ an
bieten, das ich, ohne es anzuhören, zurückwies8.

atur des

Winde z daß die Wahrheit über die heu-
u ſtände n Südſlawien und über dieethoden der Diktatur der euro der

iſchen Oeffentlichkeit bekannt wird. Jn Uebergen timmung mit unſerem ſind
auch wir der Ueberzeugung, e einem aus
wärtigen Journaliſten angediehene Beha n

durch die t Regierung jeder Würde
eines freien Journaliſten und jeder
freiheit, wie ſie ein geordnetes Staatsweſen
auch ausländiſchen Journaliſten wider

das

t nitſch e allen Umſtänden möglich

Schutz bündler durch Aufftehen und eine
Minute Still ſchweigen. Alsdann nahm
Nationalrat Dr. Deutſch das Wort. Er
aus: Wir haben es bei der Heimwehr

Beſtreben des tun, ſichMittel zu ſchaffen, um mit den r
ten und der ganzen Arbeiterbewegung

Die Antwort der r Arbeiterschaft auf le Heinve r

5 Verbrechen von San Lorenen

demokratiſchen den r.

e wert r
ſammlung war aberfürlt mitverautwortlich die S 7 der c
Arbeitern ſtanden vor dem Haus, um das Ergeb frage e e e we ch Drahtzi

e der derer re h nicht den Bund der JuVerſammlung ehrte a den denen iellen und d Sei e
der zwei von Banditen ermordetenſsirto Die Arbeiter e a her

verlaſſen als auf ſich
gern, das iſt dasen Vier Tun

rege angenommenen ung oDentſchOeſter

ich ſelbſt.
der S

auf n von derh eneleheny eng verboten verboten wurden, obwohl

Der Kampf

Der Soz. Preſſedienſt berichtet:
Das Reichskabinett hat am Montag dem

vom Reichsarbeitswiniſter Wiſſell vorgelegten
Entwurf einer Novelle zum Geſetz
zugeſtimmt. Der Entwurf wird ſofort dem
Reichsrat und dem ſozialpolitiſchen Ausſchuß des
Reichstages übermittelt, der die Beratungen dar
über am Mittwoch aufnimmt.

Ueber den Jnhalt der Vorlage werden von amt
licher Seite bisher keine Mitteilungen gemacht.
Man darf erwarten, daß das ſobald als mög
lich geſchieht, damit die Oeffentlichkeit zuverläſſige

Einzelheiten und der re

Wenn man einſtweilen auch auf Vermutungen

angewieſen iſt, ſo finden ſie doch in dem Wortlaut
der amtlichen Mitteilung gewiſſe Anhaltspunkte.
Jn der amtlichen Meldung heißt es, das Kabinetthabe dem Entwurf des Reichsarbeits
miniſter s zugeſtimmt. Die Meldung bezieht ſich
außerdem auf den Jnhalt der Parteifüh-
rervereinbarung vom Freitag voriger
Woche. Danach dürfte feſtſtehen, daß der jetzige
Entwurf des Reichskabinetts im allgemeinen dem
Enwurf des Reichsarbeitsminiſters entſpricht.

angenommen wurde, vorerſt meine weitere Tätig ſpricht. ir haben Altmaier angewieſen, vier ſofort zu verlaſſen. s

Rathenau an Wedekind.
Ein bisher a Brief WaltherRathenaus an Frank Wedekind n

F. W. v. Scheling

re

r 2
nach allgemeiner

der VhilS T r 840 nach Berlin
rufen, un e n St iniſtertenrege a gend und anregend in den

Almanach „Der Morgen“ Verlag Carl Reiß bieten gewirkt. Was ſeinner, Dresden) mitgeteilt. er t vom 4. November die P t de hat dieſe
1912 datiert: c e acht, daß man dene Schyret nicht h Grund den roten der Philo-

„Mein lieber und ſehr verehrter Herr Wedekind!
Ihre geiſtvolle Anregung hat mich aufs leb

Aber laſſen Sie mich verhafteſte intereſſiert.
traulich Jhnen ſagen: mein Ausſpruch war eine
Art von Jndiskretion. Die wirklichen „300“ haben
die Gewohnheit und Vorſicht, ihre Macht ab
zuleugnen. Wenn Sie ſie aufrufen, ſo werden ſie

n ſagen: wir wiſſen von nichts, wir ſind
Kaufleute wie alle anderen. Dagegen werden
nicht 300, ſondern 3000 Kommerzienräte ſich mel
den, die Strümpfe oder Kunſtbutter wirken und
ſagen: wir ſind es. Die Macht liegt in der Ano-

ich kenne unter den bekannteren nicht
unter den bedeutendſten einen, den überhaupt
nymität;

niemand zu ſehen bekommt, außer ſein Barbier.
Ich kenne einen, der faſt arm iſt und die gewaltig-
ſten Unternehmungen beherrſcht. Jch kenne einen,
der vielleicht der reichſte iſt, und deſſen Vermögen
ſeinen Kindern gehört, die er haßt. Einer arbeitet
für das Vermögen der Jeſuiten, ein anderer iſt
Agent der Kurie. Einer als Beauftragter einer
ausländiſchen Vereinigung, iſt mit einem Beſitz
von 280 Millionen Konſols der größte Gläubiger
des preußiſchen Staates.

Alles dies vertraulich. Sie

pe eüber dieh r sbedaure, en e ngehesn.

n i terich e Sie n und er Jhnen etw
un Vent her

ſeine ſchöne

a e

proktion nach einer Lithographie von Mittag.

ris kennt, weiß M au

ure. Aber m tet nicht ſo drauf,e ich er fahren. ſaß neben
erette Weun im i Und Pierette iſt

Wir ren n den BoulevardReſpail nunter, ur anEcke der Rue de Rennes, r den evard
ſchneidet, mit aller Gewalt muß,
der Rebenſtraße

hier raſen

e

der
arf

aus
dem ein

r

h e gerrr genau w r in ſchnellſted rt.S t quietſchend im nä gen
lleicht drei Schritte von ins ent

der Atem 7 knappzwei Meter vor dem To

u aten
nd nun erwartet man alſo den ob li

J c ehe Durerre Geſpräch das ich wort
b Se elt

uffeur des anderen Autos:
S ghren Sie zuerſt.“

uffeur, mit einer höflichengen te in der, men man wollte, er
ſchon eine e S e Tm Ware

dauerte knapp a

e We ultiri, ver
a deswegen iſt mir die

t. weiter aufgefallen.
1 11

über die Arbeitsloſenverſicherung bzw.

geht weiter
y

Der Entwurf des Reichsarbeitsminifters zum Geſetz über die
Arbeitsloſenverficherung im Kabinett angenommen

ialdemokratiſchen geſtoßen
Ein allgemeiner Abbau der Unterſtützungsleiſtungen

die Kürzung der Unterſtützungsſätze nach der
Dauer der Anwartſchaft dürfte deshalb auch in dem

Entwurf des Reichsrabinetts fehlen. Anderer
ſeits iſt anzunehmen, daß der Widerſtand h
jede Beitragserhöhung k Mehrheit im K
gefunden hat, I eine Beitragser-
höhung von 8 Prozent vorgeſchlagen
im Gegenſatz zu dem Reichsarbeitsminiſter, der
eine Erhöhung um Prozent vorgeſchlagen hatte.
Andere Aenderungen dürften ſich auf die Neurege
bing der Unterſtützung während der berufsübli chen. x et und auf die
e es räge zur Kran

enverſicherung beziehen. t
Bei der Lückenhaftigkeit der Angaben über den

Jnhalt des Entwurfs wird man gut tun, mit einer
endgültigen Stellungnahme vorerſt zu warten
Es wäre auch verfehlt, wollte die Arbeiterklaſſe an
nehmen, daß das große Ringen um die Erhaltung
ver Arbeitsloſenverſicherung bereits mit einem Teil
erfolge beendet ſei. Das iſt durchaus nicht der
Fall. Durch die Beratung des Entwurfs der
Reichsregierung im ſozialpolitiſchen Ausſchuß des
Reichstages iſt lediglich erreicht, daß dort die Aus

Der Reiſende.
Ein kleines Trikotagengeſchäft,ſchlecht gelüftet, in ewiges Halbdunkel getaucht.

Man iſt gekommen um eine Kleinigkeit zu kaufen,
ſteht wartend, indes der „junge Mann“ auf einerſre herumturnt, in Käſten und Kartons
töbert.

Jm Hintergrunde des Ladens thront gleich
einem fremden, böſen Buddha der „Chef“,
ein dicker, unfreundlicher Alter, hat die fetten
Arme auf die Ladenkaſſe geſtützt und lauſcht T
merkſam, wenngleich auch gänzlich ungerührt, der
Suada eines Reiſenden, der ein grm
ſeliger, bleicher Kerl den Honigſeim ſeiner an
preiſenden Rede reichlich träufeln läßt.

das eine kann ich Jhnen nur ſwird Ihnen noch bitter leid tun. Was heißt:tun!! Weinen werden Sie wie ein ine

Kind, wenn Sie ſich ſolche Okkaffion entgehenlaſſen“, toſt der Rejſende und weiſt auf den
öffneten Muſterkoffer, in dem Herrenu
und billige Nachthemden ein ſtilles, beſchauliches
Daſein führen.

Der Chef ſchweigt eiſern. Er ſtarrt einer ein

f- ſamen verlaſſenen Fliege nach, die ſich auf einem
Pappſchild: „Lätzchen für unſere Kleinen“
mit leiſem Summen melancholiſch tummelt.

Der Reiſende ſchwitzt. Er wagt einen leiſen
Verſuch und entnimmt dem ſchäbigen h
das Muſterſtück eines ordinären Nachthemds, das

u elegantem Wurf vor dem Alten aus

„Hier, ſehen Sie ſich das mal an“,genießeriſch, z das prima S
glauben Sie, wieviel Grünberg unddavon gekauft haben No? Sie raten es r

Tauſend Stück!!!' Den morgigen Tag will
rſich nicht erleben, wenn das nicht wahr iſtt!

was das heißt: Tauſend Stücke
ef nickt ſchwer: „höchſtensT n ſagt er e h ehe ſich
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Belehrende Wochenſchau.
Gemeint iſt die rollende Wochenſchau, ohne

die heute kein Kinoprogramm denkbar iſt.
Natürlich iſt dieſe Schau Spiegelbild der bürger-

Aus Freidenkerkreiſen ſchreibt man uns:
Wieder wirkt der Spaltbazillus der Kommu

eng rer alle haben ſie ihn im Verbandelichen Geſellſchaft unſerer Zeit und wird nur ertene und Feuerbeſtattu Sdas bringen, was der jeweilige Filmkonzern als e Nrgeſert ehe S e e
Neueſtes und Wichtiges zu zeigen für notwendig Arbeiterſchaft von über onedern ſoll za
und erwünſcht erachtet. Wenn heute über den auf dem Moskauer ler a werden. Freudeſtrahlend berichtet der z enkampf“, daß

die Spaltung nun endlich vollzogen

wurde. ionellerurde e dn er iſwer Drret e Halle, ureu e ren zume re er d nunmehr auch Pert und in
r Spaltung der Kommuniſten zuz iſt.

Verlauf der Verfaſſungsfeier in der Reichs
hauptſtadt auf der Leinewand berichtet wird,
dann iſt das der Beweis, daß man nicht mehr

rhegehen kann an diefem Ereignis der

m Rahmen der Wochenſchau ſieht der Be
ſucher der beiden C. T. Lichtſpiele zur eit,8wie Berlin den a Jahrestag der Repu lit
gefeiert c Da ſieht man die Männer vom Welche Urſachenhſterrei iſchen Schutzbund und die Marſchkolon u n fer Spoltung aw
nen des Reichsbanners, da ſind die Zehntauſende Der Verband für Freidenkertum und FeuerBerliner Republikaner, die den Marſchkolonnen heſtattu iſt, eine überparteiliche Organiſation. Sejd

zujubeln, ein Meer der Begeiſterung, genau e aus der Kirche Ausgeſchiedenen ſollen von ihr
wie wir es in dieſen denkwürdigen Tagen erlebtſerfaßt werden, um der Kulturreaktion eine ge

a ene einheitliche Macht entgegenſtellen zukönnen. Die weit Wer h do Mihnever ſtarke
Organiſation gibt andererſeits aber auch die Gewahr dafür, da De ſten ſe Totenbeſtattung der

Mitglieder geſichert iſt.
Daß die Kommuniſten in d überparteilichen

Organiſation als Kommuniſten zu „arbeiten“,
dazu verpflichtet ſie nicht nur der entſprechende
lhblus es Berliner Parteitages, ſondern auchBewegung, der c Jeſilgten einen ſo ſtarlih W Gernte 3. Jnternationale; deren Leitſätze

ken cänſt en und menſchlichen t gab. und tuten verlangen in der 9. der bekannten

Wie der Führer des a republikani 21 Bedingungen, daß
ſchen Bundes zu den unüber r Maſſen „jede Partei, die der kommuniſtiſchen Inter
ſpricht, der Innenminiſter vor Schutzpoli h a gehören r muß uzei das Hoch auf die Republik ausbringt. g. Je hUnd dann; das amtliche Deuſſchland. kommu rbeiler- und a

der um Genoſſenſch un enchaen vor dem Vin dieront der Rei

en
ſweg Drill! e zuſtande. Die und eteſtattungS ör die wie mit dem VLineale ins e7 über u

Die Seit rbandes iſt keinen er eiſeige t wie n ſt Sehr Tend re es förmli r ti Weiſe in Wort ePeinlich San froh als de e e en uSchupobeamten in nor m die ichſchritt da Gottloſe“ und „Der und Flugblättern
herkamen und uns zeigen, daß nur wenige am m ſeit Jahr und Tag gegen den
Jahein Geſchmack u en. ſmahigen vorhan und die Inſtamen ber Or-

eine Ja gehetzt.de di Wotreſſihe Be hrug 9 alter was Sonderbeiträge zum Kampfe gegen die Leitung
Sie macht ſichtVergangenes und Verblichenes in der n des Verbandes wurden von den Kammuniſten

blik no on in verſchiedenen Orten erhoben. Als Gipfel-ſpukt. Und wie die neue Zeit ſcho
gewärtig iſt und lebt. leiſtung der kommuniſtiſchen S Je glaubte man

durch eine Klage beim bürgerlichen Klaſſengericht
Wieder 7 Prozent bei Riebeck Montan W den Beſitz der Verbandsleitung zu gelangen.

Die diesjährige ordentliche Gen amm Finanzierung des Prozeſſes rder n ktien gen vexanſtaltet, um beim Reichsgericht zu er
S t zu Ha i ehe am 18. September in reichen was e er t Bisher rutſchte
gen lle ſtatt. Gut de Sat n des mid man glänzend die Kommuniſten auf

3 ZarbecWſtrſe Aktiengeſellſchaft a

chloſſenen Intereſſe rn r.s r ieſes Jahres S ehauſere

en eine Dividende von 7,2 ProzentJe zur Verteilung kommen.

Auch das noch.
Der Kellner Karl P., der ſich ſeinen

Freund, den Bäcker Ri ard St., als Soziu

Halle als Konferenzort.
enz des Gemeinde und StaatsarbeiterReichskonferenz

dieſen Tagen findet in Halle im großenr e des „Volkspark“ die ſechſte e M
s auf e hen Die Rllheſettio er de bur

am e a W ſeine weſen ſt 7 on e Mitgen ichen Kranken S. dem glieder des Verbandes der Gemeinde pue Staats

Motorrad an, obgleich er i n. jarbeiter, die in Kranken, S Bade-P. wie auch S. kamen zu und als S. e, und anberen der h ntlichendaß die „Freunde“ im den Zu ver günerg dienenden n heen 7
chuldet, regten die ſi ſehr auf und Felen mit Ohr Arbeiter, e m beſchäftigt
igen und Fauſtſchlägen, über S. und das Mädchen oder die in u ankenpflege oder alsEs war eine regelrechte Prügelei und nun ſtän w. ihre T geit eiten Sie

den die beiden Helden vor dem Amtsrichter, um ſich die Berufsinter W ihr anwegen e S vorſäzlicher We wegen t m n uns gen
rſätzlicher Körperverletzun verantworten.w ehe n e ß Laute der Richter J e Datern oziale und itiſcheſtlige

inſichtlich des Mädchens u heben und urch den eigenen gemeinn q en d 2 und verſchrieb mit Scüenmageen geeignete Stellen zu ver
e Wie ge bin v h Meere et mit Die Tagung in Halle ſieht einige ſehr inter

wegen Mangels bündigen u e n e ſieht einige intereſſante Fern n vor. Dr. med. et phil. Walter

ſpras Luſt ig wird über das Thema: rrenpftes e wideDie Sprechſtunde des gentralverbandes der l ſprechen. Ueber das wiggrtateindeinen Ja S e i kraten e we ch
uguſt, au nächſte Spre Se zam Melltwoch dem 28. Aen von Fei akobi referieren u aft

t erſtatten drei ReferentenUhr abgehalten werden. Koſten we werkſchafts r Orden ene neten v en
bis e e

und das Recht der M

Es wies weiter oeſpalten!
rem letzten rteitage dazu übergingen, die

des Verbandes definitiv v en Le ſagDaß natürlich die Verbandsinſtanzen dem Trei- h
ben dieſer ſogenannten Oppoſition nicht tatenlos e

überſtehen konnten, verſteht ſich. Eine An
zahl Kommuniſten, die ſich an dem Zerſtörungs-
werk ganz beſonders hervortaten, mußten aus der

e entfernt werden. Aber auch mit
lagenden Beweiſen“ gingen einzelnebppoſitionell vor. So kürzlich in einer Sitzung5 alle, dem Zentrum der Oppoſition, bei der

Vertreter des Bezirksvorſtandes mit Fuß-nd ritten und Prügel, ohne daß dieſe überhaupt ge

ſprochen hatten, aus dem Sitzungsſaale r
komplimentiert wurden. Ein Steinhagel
folgte ihnen nach. Den einen der beiden Funk
tionäre hatte man

ſo zugerichtet, daß er u Tage arbeitsunfähig
Ein gerichtliches Rache dürfte die Folge dieſer

entat ſein. Aber nicht nur in Halle wütet
die Oppoſition. Auch anderwärts werden Veran-
ſtaltungen des Verbandes empfindlich geſtört und
Radauſzenen provoziert.

Das Ziel der „Oppoſition“ iſt ganz un
verkennbar: d Verband der Kommuniſtiſchen Partei dienſtbar zu machen S n in ſeiner

Geſamtheit in uniſtiſche P mführen. Als Reſervoir zu den Keblen enöti

ſie eben auch die Freidenker- Organiſation.
ſonders bei den letzten Elternrats-Wahlen trat
dieſe Abſicht klar hervor. Auch politiſch verſucht
man dieſe überparteiliche Organiſation zu miß
brauchen. Die offizielle Beteiligung einiger Orts-
gruppen an verſchiedenen RotFrontTreffen gab
dem Verband wiederholt Anlaß zum Einſchreiten.

ſchUeberall, wo die Kommuniſten in den örtlichen
Leitungen des Verbandes eine Mehrheit beſaßen,
zeigte ſich, daß ſie nur verbandszerſtörend
arbeiten.

Höchſt originell iſt, was der r
über die Spaltung der Oppoſition in Halle berichtet. Man heult über lege Eingriffe“
in die örtliche Selbſtverwaltung der Mitglieder

einungsäußerung. Um aber

m r e ſicherzuellen, man b ß eeenter in der Wur.
ſeſe i War

erdas

Ko L miſſar Abt mm Dr
o, man ne neueganiſation de hat und damit den Ver

ten hat. Be Spalter ſind aber nicht

etwa „oppoſitionellen“ Kommuniſten, ſonderndie Soz aldemotraten, Um die „Notwendigkeit“
der Sdaltung plauſibel erſcheinen zu laſſen,
ſchreibt man, daß einige Sozialdemokraten die
Spaltung mitbeſchloſſen, einer ſogar dafür ge

W 7 habe. Man bermeidet es gefliſſentlich,
ie Namen dieſer Sozialdemokraten zu nennen.

Zum Schluß wird noch hervorgehoben. daß eine
Samm Konferenz für den zu bildenden Bezirk Leipzig ein

berufen werden ſoll.
So J zeigt ſich die Partei der „Weltrevo-

lution“ in ihrem wahren Geſicht.e

ragen referiert David Stetter, über da
ma: Arbeiterorga e rr er Want ch ul z und überden „Kamp r t5 Seſuneheets weſen wiederum Paul

Se vy.

Ausländerbeſuch in Halle.

mee eVon Wittenberg 3 w. ſie u Luther
treffen e, Diens zwan se liche in W um hier e

anckeſchen Stiftungen zundelt ſich, wie uns der Evangeliſ alt
Pre n mitteilt, um eine Delegation der
britiſch gern des Weltbundes für intere Freund sarbeit der Kirchen, die ſich
auf einer Rundreiſe durch Deutſchland befindet.
Von Halle wird dieſe engliſche De egation weiter
über Sſeras n nach Kaſſel reiſen, wo ſie an der

T. ung deutſchen Vereinigungihn e teilkimmt. Die Engländer er-

ermit den r den voriges Jahr zwane Geiſtli e en engreinigung hin En e n
a haben die de e tiefe Eindrücke, be

ardichet vom ſozialen Leben und der innigen Gaſt
nhlande, mit wit mat vanſe genommen.

Schickſal des Einſamen. gen. We ern gegen 9.45 Uhr
wurde in einem Hauſe in d der Worn ltzer Straße

ein Mann in ſeiner Wohnung tot aufgefunden.

ie Auskunft und Anfertigung von Schrift- Schulz berichten, über Ausbildu Arbeitsätzen, die e J betreffend, Sekt und Uiſaüberſideruns wird Le vy
wird allen Sozialrentnern, die ſich organi 8 rechen und als dritter D erent wird über das
gewährt. der Wodeiande S gern haft mmen, Stellennachan gr r er Ehefrau, veis Karoſa edl echenſ über den letzten

r Beamten-
Arbeitsabſchnitt abgeben.

wie ageeeee-
rne Hochzeit.S s vor m an H zſchlag e iſt.

Te ſtellt,

ſgutrocknen ſich bemühte.

aberder ſem Eeetüeges,

der Mann

Arbeitsgemeinſchaft ſozial
demokratiſcher Zoewegmeer in t

Am Die t, abends 8 Uhrd eine Ver n Se eizeibeamten Halles im Feflanrant „Drei ö
ehe ſtatt. Landtagsabgeordneter

Möller hält einen Vortrag über dasheina: „Republik und Beamte.“ Zahlreiche Be
rn wird vom Arbeitsausſchuß erwartet.

Kilians Ende.
Herr Otto Kilian, der Führer der „linken“

Kommuniſten von Halle iſt ſeiner dugenblicklichen

Geſinnung wieder einmal untreu geworden und
pocht an die Tore der offiziellen KPD. um Ein
laß. Weil „die Gefahr des Faſcismus“ groß und
der „Verrat der Sozialdemokraten“ zu ungeheuer
iſt, müßten alle Kräfte zuſammengefaßt werden.
So und ähnlich lauten die Phraſen in ſeiner
in der letzten Stadtveyordnetenſitzung verleſenen

Erklärung. 4Aus dem „Volkswillen“, dem Organ
der reinſten Leniniſten, erfahren wir jedoch was
wir übrigens auch bereits betont haben daß
Kilian vor allem die Sorge um ſeine Zukunft zu
feinem, übrigens nicht überraſchenden Schritt be

wogen hat. Die Sorge um ſeine materielle
Exiſtenz brachte ihn in Konflikt mit ſeinen
Freunden, bereits vor Wochen hat man ihn ſchonen ſeiner Funktionen enthoben. Da Kilian aber nicht

einen einzigen reuigenn Sünder mit in die Lerchen
feldſtraße zuvückbringt, befürchten die bisherigen
Freunde Kilians, daß er mit ſeinem neueſten Geſinnungswechſel nicht einmal den gewünſchten Er

folg haben wird. Die Kündigung Rieben
ſt ahls, des Rivalen Kilians, ſcheint aber auf
das Gegenteil hinzuweiſen. Der „Jammerbock“,
wie ihn Bowitzkis Sprechchor am 3. Februar v. J.,
dem ſchwarzen Freitag der halliſchen KP., taufte,
endet alſo nicht beim Bürgerblock, ſondern im Kor-
ruptionsſumpf der KPD., den er vergeblich aus

„Kilian und Konſorten
kriegen den Verräterorden,“ plärrte damals be
ſagter Sprechchor, jedenfalls in Vorausahnung

des Kommenden.
Beſſer als alles andere charakteriſiert „Ein

Arbeiter“ dieſen Kilian in e Wenſallgzim
Wal Volkswillen abgedruckten Ge dicht:

Die KPD. ſchrie einſt: „Herrjeh,Kilian iſt bei der ist 4
„Er iſt ein großer Jammerbock

und endet noch beim Bürgerblock.“

Zeiten ändern ſich,
ging Otto nicht.

uch nicht beim ue der am Rock.

m geht's, wie vielen großen Geiſtern:
at was gelernt von ſeinen Meiſtern,

War in der Schul' bei Lademann,
gewöhnte ſich das Schaukeln an.

ür ihn hei i J r Vers:v unterſch den Revers.Dann ſeh'n an vollwert rtig an.
Du kannſt ſo gut, wie „Biegſam“ kann.

Man e 4 nicht mehr Deine Taten.Man elßt nicht mehr Renegaten.
Biſt reuevoll zurückgekommen,
Mit Freuden wirſt Du aufgenommen.

Und Otto wird nun ſchreiben bald:
r Leninbund wird nicht r alt!

r Mitglied dort, damit t:Der iſt und bleibt ein Anti iſchewi

Du ſchreibſt im Sinne der Partei
es iſt Dir ziemlich einerlei,
denn diesmal warſt Du wirklich helle,
bekommſt Du doch 'ne dufte Stelle.

Der Leninbund ganz einfach ſpricht:
Wir brauchen Otto Kilian nicht.
Wir bleiben ehrlich als Proleten.
Bei uns geht's nicht um die Moneten.

Der neue Schupo-Kommandeur.
Seit heute im Aumnt.

Wie wir bereits meldeten, bekommt Halle einen
23 Poli r Nachdem am Sonnabend Po
izeioberſt in Urlaub gegangen war, hat heuteſein Rihteiget der neue Polizeioberſt Rievers

Gerlin) ſein Amt als Kommandeur der Schutz
polizei übernommen.

e Gartenfeſt in der Saalſchloßbrauerei. Dasdiesj Gartenfeſt i morgen, Mittwoch, abend ſtatt
finden. dasſelbe ſind wiederum erhebliche nete
C worden. Die Muſikfolge des großen Kon

lle, unter Hans Tei nns Leitung, ie des i angepa t r k Zur d eni umination en e zei erden, ergänzWe Feuerwert bringt neue
HterSiede neEffekte.

T 48 wir e Voliss u
Personen und Lieferwagen Seqoueme Tei a

Opel-Generalvertretung OTTO M A. S. Mersebnurger Str. 33, Tel. 266 I
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So ſchnell, wie ihreſie in die Wirtsſtube u
„Ja Mädel, was ſoll ich

der twirt

S
(Rachdruck verboten.) Kräuterfrau und richtete i

„Selt ja“, ſagte
der Dok

helfen ann, kann ich dabei doch erſt recht nichts
machen.“

„Herr,“ ſagte Luiſe ehrlich entrüſtet, „Sie ſind
der Vater von r Albertindel.

doch das arme Kind nicht allein ſterben laſſen
„Na, ich kann ja mitkommen,“ entgegnete Birk-

ner, „aber eck hat es nich, denn das Mädel is
ja noch ſo dumm, dem es m ob ich da bin das Kioder er und rer fehle ichin tig zu ſeinem daErſterbenden hinde, das er o e inanmne agte:
„Na, wo fehlts denn?“
i anſah, ſagte er:

noch wich ſprechen kann i e Störmern ſagteMenſch rege un d S e
Koſten kann es, was es wi
f m die Kräuterfrau nich mal kommen?“
rag v

„Meine te Birkner gnädi rr ſie Solez s kann ja r r Suſc hr wen
u Suſe läuft ſchon hin“, verſetzte Luiſe auf S

Be d gerade im Tanze“, antwortete e
Birkner. du, die wird dir t der wiſſen, njmwt ſie den.
wenn du ſie in ihrem Vergnügen ſtörſt? oDas tut e de hen gern zuliebe“, gab Luiſe Viehmagd
zarüc und huſchteAn der n hingen

g.

Ja agdr
das ein S

alle wie die Kletten“, ſchnell a e
te t nſter wir ſind ſie mißgünſtig.

d jat 3 e e Diennhee vie
eben mit einem Glas Bier,
e als Luiſe ſiee

mt geweſene Fuß
iu een dein mxe a tlir e edie m Reichsgericht e iſion

Ria g. eher u 48 an e ennd die Sache zur alen lungS an einen anderen Senat des

S Aus den Entnden: Uebernimmt die dieW erdinn in einer eigenen Anſtalt,
ihr naturgemäß auch 2 et v

uſtalt ſo e rLe r ienten eun e m kann diee
ane drei e nis Räume

leitende Ober

e n n t ihr et md a eine Sie
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das Gang te für Ihr Haar. Es Ve
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Paket, enthält 2 oder 3 abgetellte Portionen. c

eg ins Freie. Nach der langen Pauſe ertönte
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nur in Kaffee und Kuchen, denn es war ja nur ein

r r Als ſich alle Leidtragenden entfernt n e alte Birkner::
„Ernſt tter gefällt mir gar nich. Die hfällt e mehr e Mägde ſind gut, caber keine v goh ab' keine Ordnu und

ücker, die Mutter hat h. W Die Albertindel is
nu ja ausgeſpannt, da meint, du kannſt
mir die Luiſe ins c gebe bis e g mit der

Mutter ſo oder ſo geändert ha„Tut mir leid, Vater“, gütsegre nete der Wirt
„Zur Goldenen Sonne ädel muß bei
ben Kindern bleiben, t tät ich es ja gern.“

„Die Mutter täte aber freuen, wenn ſie„tkäme“ fnyr der alte v ner hartnäckig 53 e
ich Ihnen doch doch aber e z agt habe,daß es rich geht“, verſetzte Er ung 9

„Na, denn nun pökele dir deine Luiſemeinetwegen ein“, ſagte der alte Mann z
„Wenn dir die Mutter das nicht mal wert is, dann
weiß ich ja, was ich zu tunhabe Sie ch nich beleidigen wollen,

Vater ve ber ie müſſen einEinſehen Das ſtädt brauche ich für
„'s er gut“, S der alte Birkner

und ging mit kurzem Gruß heim.

Es war doch recht bau von Ernſt er derkranken inte“ das kleine Opfer bringen

wollte. Birkner u vera7reinen, daß er an getan
Grollend brummte er: „Als ob ni eine Frau

aus dem Dorfe hätte auf die Kinder paſſen nunFu kleinen Kröppen hre nichts abgegangen.
Vpuoey ſind ſo wie ſo nichts wert, und das de

n 3 Butter von Brote nehmen. Erar das Mädel nich ein paar Tage entbehren?

iſt's denn aber, wenn ſie heiratet?!“t blieb ſtehen, bohrte den Stock tief in den
die Stirn kraus und murmelte:

r i n ebe, daß er ſie nimmt? Da täte
ne verdiente Strafe geben. Nee!et Wenn er das Mädel nimmt, heiratet er alle

ihre Leute mit! Du Frau kann unter der Schürze
z aus dem tragen, wie ein Mann imren ſt here 3 n t. Mit armen mu

wenn man reher e r fragte Birkner die
b r's nich in den Füßen, wenn die Muſik

n lug die blſe et S auen Augen voll zulin An und
u Anfen hl, aber t h i9 zar nichreWeg tund trat er tt daß ſei Wicct

ria anwehte v ehe Pnjertem ſie



Wenn die deutſche Kunſtwelt in dieſen Wochen
ihres vornehmſten Repräſentanten im 19. Jahr-

undert, Anſelm Feuerbachs, gedenkt, ſo wird ſie
ich nicht ohne Beſchämung der Zeit erinnern, die
ihn nicht nur verkannte, ſondern auch bekämpfte,
während die Makart und Piloty mit ihren
Malkunſtſtückchen n feierten und ein ver

ändnisloſes Publikum Theaterplunder für Offen
rung r Kunſt nahm. Jhre Bilder wurden

auf den Ausſtellungen mit Draperien umhängt und
mit Pflanzen umſtellt, ſie waren dieGötzenbilder der Zeit, während Feuerbachs Werke

o hoch und ungünſtig placiert wurden, daß man
ſt nichts von ihnen ſah. Mit welchem Hohn und
pott fiel jedesmal die Kritik über ein neues Werk

'her, ſo daß jeder Ankaut auf dieſe Art vereitelt
wurde. Jm „gemütlichen“ Wien legte man Feuer

muſizierenden Kinder.“ Eins der letzten im
ndel befindlichen FeuerbachBilder, das un

vom Moritzburg Muſeum erworben wurde.

bach ſogar im Gaſthaus unter das Gedeck Schmäh-und Gkbuefe ſehr Karikaturen, aber „leider er

ſie nur ſchlecht geweſen“. Wie mußte der Künſtler
unter all dieſen Anfeindungen und Demütigungen
leiden. Was Wunder, wenn er gegen Fre ver
De und abweiſend wurde, gegen Deutſchland

r eine ſtetig wachſende Verbitterung empfand.
Jhm d Deutſchrömer, wurde Italien wirklich
zur Heimat.

Heute ſchätzt man ihn. Die lapidare Größe
einer Formenſprache und die Meiſterſchaft ſeines

ortrags ſind deutſcher Beſitz geworden. Man iſt
von der Feierlichkeit, der Sehnſucht, die ſeine Bilder

Das Bürſtchen am Schädel.
Von Karl Schneider de Witt.

Es das ſo gut wie verbriefte Recht eines
jeden Menſchen, ſich ſo u blamieren, wie er kann und will. 8 Menſch

itsbild in ſeiner Geſamtwirkung bietet daher eine
ich ins Unendliche fortvariierende- Skala von

orheiten, vielfarbiger beſtimmt, als der voll
endeſte Regenbogen.

Eine dieſer weltbewegenden Torheiten,
und ſicher nicht die geringſte, war ſeit jeher die
Mode. Bisher hatten ſagt man r
die Frauen in den Punkten, wo Mode zur Tor
heit wird, den entſchiedenen Vorrang. Das iſt
anders geworden, wenigſtens für Deutſchland.
Das Zeitalter des Rekord s hat den ſportlich er
neuerten Mann aus ſeiner bisherigen zweitrangigen
Torheitsſtellung herausgeriſſen, und ihn den
Meiſterrekord der Modetollheit ſchla-

n laſſen, dahinter ſich die abſurde Ausgeburt allerar ſchamvoll verkriechen muß: Der
utſche Mann errang ſich die Sportfriſur das

Bürſtchen am Schädel. Mit vollem Recht
lächelt er heute mitleidig über den vom

en Geſchlecht mit ſoviel Energie erkämpften
Bubikopf, ja, auch über den ſogenannten

nitt, der ja heute längſt keiner
mehr iſt. Es iſt wahr: Alle Modetorheiten zu
ſammengenommen, die je von den Frauen began

wurden ſtellt dieſer Rekord der Ge
mackloſigkeit weit in den Schatten.

Das Bürſtchen am Schädel, Deutſcher,
dich au b deiner Landesgrenzen über

als ſolchen erkennbar, blamiert dich und unsalle. Du Le dich ſelbſt zum Clown in der

r des e rri eit degradiert, zur wan
delnden arikatur. Mit all deinem

behängt wie ein orden und ketten
sgeck du mit deinem teil

Herren

ädel wie eine rheiniſche deine Kar
durch den Ernſt und die Not deiner

ndum iſt die behaarte Schädel

atmen, ergriffen. Alle ſeine Werke mit ihren ge
a Schorheit, es iſt, als ſugatmen trau e ö es iſt, als führtenuns in einen Park voll ſchattenhafter alte e

Schleier ſcheint ſie von der profanen Welt z
trennen, nichts an ihnen iſt gemein, laut oder all

krönte. Sie e die Genugtuung, ſeinen Nachruhm

über ein Se er kla

Zum 100. Geburtstag von Anselm Feuerbach
Von Dr. Walther Hötting

dium weder verlängert noch erneuert wurde, wandte
ſich unſchlüſſig und mittellos nach Florenz,

Dort fand er den Boden für
ein Künſtlertum, dort ſeine zweite Heimat. Dort
onnte er in ſeinen Träumen und Bildern leben

und weben, und die Luft der geliebten Stadt ließen
ierigkeiten leichter ertragen, mit denen

kämpfen hatte. Die Sorge um das
ihn nie zu Atem kommen. Seine

arben und dem Wohlklang der Formen

täglich. Jn ſeinen Bildern, wie in der „Amazonen
her oder dem „Titanenſturz“, iſt jede Einzel

eit von einer unerreichten Größe plaſtiſchen Sehens

und gebändigter Ferre el
römertum! Daß Feuverbach die Themen ſeiner Bil-
der gern der Sage und griechiſchen Geſchichte ent
nahm, hatte ſeine Gründe. Er war dafür von Hauſe
aus änglich und außerdem ein Kind ſeiner Zeit,
die im Aufſtellen von Schulgeſchichtsbildern Erheb
liches leiſtete. Aber er iſt doch weit davon entfernt,
ein r zu ſein. Er blieb nicht im
Aeußerlichen des Vorgangs ſtecken, er malte nicht
um der „Geſchichte“ willen, wie die meiſten ſeiner
Zeit, ſondern er erlebte den Gedanken mit einer

eiſtigen Tiefe und geſtaltete ihn mit der ganzen
eiſterſchaft ſeines Könnens, ſo daß die Bilder um

ihrer ſelbſt willen angeſehen werden und der Vor-
wir ganz zurücktritt.

enn man Feuerbachs gedenkt, ſo darf man
ſeine Stiefmutter Henriette nicht e

eſe e Frau, die ihm in all den Jahren
der Verkennung unter größten Opfern zur Seite
tand und die Hingabe an ihren großen n mit
r Herausgabe ſeines „Vermächtniſſes“

erleben zu können. Anſelm Feuerbach wurde am
12. September 1829 zu Speher geboren. Sein
Vater war ein namhafter Kunſtarchäologe,
in bedrängten Verhältniſſen lebend, von kran
ſelbſtquäleriſchem Geiſt in ſeinen ſpäteren T
verbittert und umdüſtert. Seine zweite Frau, Hen
riette, eine hochgebildete Frau von ſeltener innerer

armonie, pflegte in hervorragendem Maße dieLinſelm Feuerbach war ſich von frh an
klar. So zog er

und beſuchte diedenn 1846 nach Dü 15 vor
ch a d o päter ſtudierte erAkademie unter S w.

befriedigt und faſt an ſich verzweifelnd, wandte er
1850 nach Paris. Dort fand er den NMeiſter,

r ihm etwas ſagen und geben konnte: Cou
turo, den das Gemälde „Die Römer der Verfalls-
zeit“ berühmt gemacht hatte. Um dieſe Zeit ſtarb
Anſelms Vater. Der junge Maler mußte ſeine Stu
dien abbrechen. 1853 ſiedelte er nach Karlsruhe
über, doch allerlei Jntrigen hinderten ihn, dort
feſten Fuß zu faſſen. Er empfand es als Erlöſung,
als ihm ein Stipendium des Großherzogs von
Baden zu einer Reiſe nach Venedig und dem Auf-
trag verhalf, die „Aſſunta“ von Tizian zu
kopieren. Mit Scheffel fuhr er 1855 nach Ve
nedig; ſeine Briefe legen von ſeinem Jubel und
ſeiner Ergriffenheit Zeugnis ab, die ihn erfüllten,
als er das erſtemal auf italieniſchem Boden ſtand.

er andauernd
tägliche Brot

Ter Feuerbech Saal im. Halleſchen Morigburg-Muſenm. e

Bilder, die er voller Hoffnung auf die Ausſtellungen
ickte, wurden ſchlecht gehängt, von der Kritik ver

nichtend beurteilt und infolgedeſſen nicht verka
Das Deutſchland der Gründerjahre verſtand i
nicht; es war die Zeit, die den
das Pathos, die

in München und Antwerpen. ar un

chen Prunk liebte,
psarchitektur.

Anfeindungen und Verkennungen ließen ihn
begann er die Heimat zu

haſſen, die ihn nicht verſtehen wollte. Doch bereitete
es ihm ein ſchadenfrohes Vergnügen, zu denken, daß

ſchon jemand die Entdeckung
machen werdé, „dem Anſelm Feuerbach hätte man
während ſeines Lebens doch mehr Beachtun
ken ſollen“. Als er Anfang der ſechziger Ja
dem Kunſtmäzen Baron v. Schack in Verbindung

ür den er einige ſeiner ſchönſten Bilder, wie
ieta“, „Paolo und

berfläche, di

bitter werden; allmähli

nach ſeinem Tode

i nd Francesca“, „Dante unddie Frauen“, den „Hafis“, malte, wurde er ſeiner

deutend aktiverer Vol

Erinnerung an die einſtige Größe ni r
Sonderbarerweiſe behauptet ſich die mündliche
fernung in ſolchen r hartnäckiger als die ſchrift Sprache wird kaum gepflegt, da die Kinder bereits
liche. iven leben noch heute vierſin der Schule die lettiſche Sprache lernen.

rer die ihre Abſtammung, wenn auch darin äußert ſich die
nicht direkt von Kaupo, ſo wenigſtens von den alten kraft des Volkes.
Livenkönigen ableiten und ſomit noch vornehmer
ein dürften als das Geſchlecht des letzten Fürſten, iſt alles, was heute das Schrifttum des Livenvolkes

s erſt in der geſchichtlichen Zeit ausmacht. Jn der letzten Zeit haben ſich jedoch die
deren rhäupter Regierungen von Finnland und Eſtland der Liven

ſich noch heute Livenkönige nennen, haben es ver angenommen und Stipendien zum Studium des
ihre Privilegien Diventums geſtiftet.

Bauerng

Dieſe vier Bauerngeſchlechter,

ſtanden,

Sportfriſur; die Höchſtform aber kennt nur einge le Bürſtchen vorn, anzuſehen wie ein weh

eingig Sträuchlein auf nackter, öder Winter doſen.
niſchem

Schon einmal war ſolch ein Haarbürſtchen n

Als nach Erledigung ſeines Auftrags ſein Stipen-

zwiſchen völlig germaniſiert
ihren Urſprung auf Kaupo zurück, obwKaupos war auch die e

Kaupos verlor de

ionen. Obwohl das livi oſtk te nioh heute nicht

nter den

ahrhunderte hindurch

n, dreifingerbreit oberhalb derin v
und das iſt die langmähnige Mode. Nur ſaß es damals unter den

Verhälinis mit dem Kunſtfreund girf ſpäter wieder
in die Brüche. 1873 wurde er als Pr
Akademie nach Wien berufen. Die
war für ihn eine Enttäuſchung. Obgleich er
viel Freude an ſeinen Schülern hatte, rieben ihn die
Anfeindungen auf und untergruben ſeine Geſundheit.
Der Auftrag zum „Titanenſturz“ fällt in dieſe
Jahre. 1876 fuhr er als „beurlaubter Profeſſor
nach Jtalien, um nicht wieder nach Wien zurück

ofeſſor an dieWer

zukehren. Vorübergehend lebte er mit ſeiner Mutter
in Nürnberg, wo er einen Monumentalauftrag
zur Ausſchmückung des Saales der andelskammer
im erhielt. Doch ſeine Sehnſucht blieb
Jtalien. Er a 7 wieder hin, und dort entſtand ſein
letztes Bild „Das Konzert Er war müde
eworden. Er trug ſich noch immer mit der Abſicht eine kleine Je zu kaufen, auf der man ein

Hotel einrichten könnte und auf der er begraben
ſein wollte. Seine Grabſchrift dichtete er ſelber:

Hier liegt Anſelm Feuerbach,
der im Leben manches malte,
fern vom Vaterlande ach
das ihn immer ſchlecht bezahlte.

Er ſollte aus Italien nicht wieder zurückkehren;
er ſtarb 1880 in einem Gaſthof in Venedig. „Er
ſtarb nicht an einer Krankheit, ihm iſt einfach das

pekuniären Sorgen zeitweilig enthoben. Doch ſein

Die letzten Liven
Ein ausſterbendes Volk und ſeine „Könige“

Am Kap Domesnäs, nordweſtlich von Riga, und Rechte
haben die Reſte eines einſt mächtigen Volkes, das blieben ſie
über die baltiſchen Lande herrſchte, eine Zuflucht Vermögen verfügen.

Es ſind Ueberbleibſel des liviſchen Vol gewiſfer ſteuerlicher Freiheiten, die auch von
es, deſſen Fürſt Kaupo vom Papſt etwa um 1200 ruſſiſchen Regierun

die Taufe empfing, wofür er in allen ſeinen Rechten ſ
beſtätigt wurde. Mehrere Geſchlechter des Landes, nicht anerkennen und ſchaffte ſie kurzer Hand ab.
wie z. B. die Ungern-Sternberg, ſern Aber ſie rechnete dabei nicht mit den Königen. Dieſet in weigerten ſich hartnäckig, die Anordnungen der Be

ind. Mit dem Tode hörde anzuerkennen, ſo daß ſchließlich Gewalt an
eit der Liven vorbei. gewandt werden mußte. Als die Polizei den Hof

Der deutſche Orden veſege das Land, die Dynaſtie ſeines dieſer „Könige“ betrat und den Verhafteten
n on, das Volk ſelbſt geriet mit Gewalt zum Fuhrwerk tragen mußte, um ihn

in hängigkeit vom Erzbiſchof von Riga und zum Amtsgebäude
wurde allmählich S die Letten, ein be Stimme: „Liven,

sſtamm, beſetzten die liviſchen euren König auf

u wahren. Zur Zeit der Leibeigenſchaftei und konnten unbeſchränkt hber ihr

Außerdem erfreuten ſie

reſpektiert wurden. Die letti
wollte derartige Privilegien

u bringen, rief dieſer mit lauter
eht, wie die l
änden tragen.“

geben, daß der „König“ der Situation gewa
r als einige hundert Seelen zählt, hat es die war.

Trotz ſeinen vier Königen iſt das Livenvoſk jetzt
rverarmt und ſteht kulturell r

iſchen Sklaven

Die eigene

eringe kulturelle Widerſtands
Einige Teile der Bibel, einige

angbücher, einige Noten zum Schulgeſang, das

Naſenlöchern gleich einer etwas unſauberen
Erinnerung an das Zeitalter der Schnupftabak-

te geht man bartlos, nach amerika-
ild. Aber mit deinem Bürſtchen am

tehſt du einzig da, Deutſcher, und forderſt
hrhundert in

Herz gebrochen,“ klagte ſeine Mutter.

Der Regenmantel.
Zwietow, Kutſcher von Beruf, hatte in

einem kleinen Abzahlungsgeſchäft einen Regen
mantel erſtanden. Von der Stange natürlich.
„Ausſehen tun Sie drin wie der Prinz von
Wales,“ hatte der Verkäufer dabei geſagt.

Er ging alſo ſtolz in ſeiner regendichten Leibes
hülle nach Hauſe, in der Hoffnung, nun definitiv
gegen Wind und Wetter gefeit zu ſein. Dann aber
plötzlich blieb er die Raten ſchuldig, und dem Boten
des Abzahlungsgeſchäfts, der an ſechs Wochentagen
ſiebenmal mit der Rechnung die drei Treppen zu
der Be Behauſung emporſtieg, wurde erklärt, daß

err Zwietow nicht daran denke, den „Dreck
a Pat zu bezahlen, da man ihn beſchummelt

e, daß er aber wohl gern bereit ſei, das kata
ſtrophale Gewand zurückzuſenden. Womit ſich jedoch
der Jnhaber des Geſchäfts keineswegs zufrieden gab
Nachdem er 1,85 Mk. an Porto für beleidigende
Briefe an Zwietow verausgabt hatte, ſtrengte er
gegen den ſtörriſchen Käufer die Klage an.

Der Termin kommt. Zwietow, vor den Richter
zitiert, läßt eine kampfeswilde Suada los. „Nee,
ick zahle nich,“ tobt er „das wer'n Se von mir
nich erleb'n. Jck laß mir doch nich beſchubſen!
Da kenn'n Se aber Zwietown ſchlecht!“

„Jch bitte, Herr Rat, der Mantel war tadellos,“
ſagt der Jnhaber des Abzahlungsgeſchäfts, „ich weiß
gar nicht, was der Herr eigentlich will.“

„Haben Sie den Mantel nicht tragen können?“
fragt der Richter.

„Natürlich hab' ick 'n tragen können,“ grinſt

weeter un voch mein Jüngſter, alleb'n wir ihn getragen!“
„Na alſo!“ macht der Geſchäftsinhaber.

„Sagen Se bloß nich ſo dämlich „Na alſo

r „ick un mein Aelteſter un mein

meint grimmig Zwietow, das hat ſchon ſeinen Grund

gab Nach je dem Regen hat nämlich immer
er Kleenere den Mantel

müſſen, ſo eingelaufen is der Schun



Das Reichskabinett hat entſchieden.be ben e Der Kampf um den Kranken
Des Reichelabinett verabſqierete, wie der Se Broße leiſtungsfähige oder leiſtungsſchwache Fwergkaſſen?

n eſetzentwurf zur Aenderung des Geſetzes über Die Tagu deutſcher r h nes e Se t t t
Arbeitsvermittinung und Arbeitsloſenver Krankenkaſſen Auftakt. gitraumeicherung. Die vier w unkte in die Stadtrat ren Bern der Geree Ta er
u Entwurf ſind: 1. v r Vartexeit; öffnete, Oberbürgermeiſter Luppe e gsänderungen, eben e des Krank hin e in nach

der auf dem Kongre v r vertritt, u2. Anrechnung von Renuten; 3. Regelung der Winter v de r der' a g

ſcha

z

a
283Z. h

Krankenkaſſenbeiträge für die Arbeitsloſen; terium, der da. r G r r en W. e S g n eie de a r e c wer rer en rer Fritz Okra ß Gerlin)
rend zu r erſtattete der eVorſchläge gewragt e er S den reaktionäre in Wir get und enſchaft 7 Bo ſie ehe lin u wert Bekämpfung der Geſchlechtskraukheiten ei

der vierten Frage dem Reichsrat bzw. dem Reichs W die Sozialverſicherung begonnen s ben 88 Reußſe de im Rahmen der Richtlinien über die Ge n
tag überlaſſen. Die bisherige Lücke in dem Ent miniſterium, das die Bildung kleiner und lei a. nd beitetürſorge. Er tritt dafür ein. daß die ewurf, d. h. das Loch in der Decungefrage, iſt o rens ſtizzierte kurz die tige Entwid u nkenkaſſen ermögliche und die ekämpfung der Sozialkrankheiten anf breiteſtedie vom Kabinett mun ans r Organiſation und die Kr rn ſpi tterurig in der Krankenfürſorge ſteigere. die Baſis geſtellt werde. S

ſchläge des Re ar grent dkbir dele et weſen e er ähe n etgrn r e vverengt. Die finanzielle Auswirkung dieſer Vor gerichtet geweſen ſei, würden jetzt di e un r die h e er e e beſchläge läßt ſich im Augenblick zahlenmäßig nicht See der geſamten Sozialve m t lege ſie die Kranken l tskrankh vom 2. anvorausſagen. Die Beitragserhöhnng von V Die Verantwortung der Ka e veh der Bfyoltern i hege h dieſem Den 7
erwaltu oſtenſa

35 Prozent iſt auf 138 Jahre befriſtet. Wange le Volk und Volksgeſundheit verpfſi te

d das derwünſchte die Friſt ſo kurz wie möglich zu halten, e r See vaten Krank r ti ren hoch ſind. Leider müſſe noch immer nahm e a z teſtgeſtellt werden, daß die private Krankenver- rn nichtve
ſievon Regierungsſtellen Du rung mi t per o z her Vervon Aufgaben de e T e e her edehnt werden ſoll. Vor

i Siegeszug r die n z eſgel werbe müſſe d h edoch, Komm ür wſetzte ſich en S W Welt a a ch Amerika z f tragen, da e c nene S en b e die
Millionen reinem U und 38 ſtige r jetzt e n dut r ie gegebenen Träger der Krankenfürſorge ſind. hierdurch en Koſten übernehmen.
Prozent an Aufwand fle n Sie die See ſo vatten eng vre Seite en

Arbeitsloſigkeit (die Werte i waltung. Dr. Grieſer rechnete mit dem S eErwerbsloſenfürſorge), Arbeitsvermittlung, Gi b, der die irufsberatung und en Verwaltungskoſten. vo e hinſtellt. die
In der Preſſe iſt eine Meldung über ein Un ſeien gert rief S. n e

Sport umd Spiel
Spiele am Sonntag. ort geſellt. w. modernen Beruf eT be gehe n Wärter e begrüßte die Handval. e e rwehrſport wer elos, weil er ſich mit dem Grundgedanken und dem der Präſident des e n Vrhenſe Jgd. Röſſen Jgd. 4:3. h D r r e

dasmat r ren ar a h. e v u zrüße a ein to bdaß di z Sozialv e dir bei einer be unte als erſte Berufsfeuerwehr durch das

en an ehere an a iſt eineal greismeiſter im Schach. Lit, m man e r Art r
Der Geſamtfachausſchuß für die Karneval und nung des Wertes und der Bedeutung der Kranken-ger nhuhte im s Reich hat in ſeiner von den Kaſſen auf die Zukunft J die Punktgle it der smeiſter h verſchiedene Leibesübungen in

ihung vom 17. Mai 1929 Mindeſtſtunden der Wirtfſchaft Rügſicht genommen werde. a ſben u und e die n Srr vringt in abwechſelnder t

e e e e eeſtgeſe m das möglich zu machen, alle tauder e No nerſeſtgeſeer menden Arbeiten, auch wenn nur einmütigen Zuſammenarbeit zwiſchen Kranken- gen für e e die her T ger re noch. ein v
Teilarbeit ausgegeben wird, in drei Grup e kaſſen ung Aerzten. n die erſten Partien wieder r ünent
eingeteilt. Für alle Arbeiten, die in Das Hauptthema der Tagung: n mren, muß mindeſtens 20 Pf., in ießen. Zum Schluß jedoch h Beamter h eben e i ehe 2 z Veſsen dar NRaasrrrigerungseduung, Fl. zen Ainierenten damchf n a Puten

rt

o Stunde verdient werden. Dieſe vom vom sführenden Vorſitenden des für ſich entſcheiden. rna vorgeſehene Bezahlung en mit S ehmann, in einem groß an Das Wannſchaftsreſültat ig 53 en S u
u 1929 in e v r a fere behandelt Er führte aus: Wie S nen e gehdeshalb r da a r ie r ſo krre auch di c nem Betriebe alle bisherigen or derung ationa erung. e n ae werden müſſen. h einer Zuſammenfaſſrng der er u 12. Rundſfunt- Programme.
rinnen ſelbſt, oder, wenn ſie organiſiert ſind erres Kräfte, in r S c r au) 10. vetyzig: u F.Vertreter des Serbandes n n t er ſplitterung Ic0. h ä 10.50 nRecht auf die i enden Löhne. rung eines r kinfraf: r e Wie e e ar e SelehJahrelang ha en bemüht,ſes der h bie tie den Kaſſ ne Nun muß Halle am 6. Oktober den 9. Kreis Vaertärhe re tangabe. n n
die jämmerlichen r Heima er zu ſchi 7 des ArbeiterSchachbundes in Srane a u i et e

etzt iſt endli r Zei en.r h z gkretion v r aeh gegen eine henen n eſſen vennen Vorrunde um den e ſ. n ſettehen 9 74

e ehe a e e u eheel ruppe die einzzlnen Art n. r fluAndunt winſht on ſetert 8 d e ln d Kekeget Des benhse Arbeiterſport am Kyffhäuſer. e e u n
des Verbandes der Luthe W. Machner, e rtsminiſterium ſchützt die Abſplitterung Kelbra I Bad Lauterberg II 8:7 (4: a W u W i v uhr: Vitrei angen des Rei e
Wei B lſtraße 14, wenden. ffung neuer Jnnungskrankenkaſſen. Allein bundes. 12.25 Uhr: Wetterbericht für W.imar, Bürgerſchulſtraße r ehe ſieht die Gründung einiger Dutzend gK x an d e i t Nindertdeete z bri r

Jnnu bevor. ntrumsF el draDer Bauſchloſſerſtreik in Berlin. abg 527 re m ertreter (Sauterberg war ein zäher Gegner n r Sag Sei
Berlin, 20. Auguſt (Radiomeldung.) tag des Handwerks in Düſſeldorf, er betrachte die Kelbra in a konnte jedesmal das und Davies s bis 1690 Uhr Oberſtudiend rettor Profeſſor

Di Ber Schaffung von Jnnungekrankenkaſſen als ein Roſultat wi tellen. t unent i e en e hie Verhandlungen ung des Ber ſchieden. Jn der r S le K. aber San re a ſcheliner Bauſchlo ſerſtrats ne helert In eini verredt des Handwerks. n. ver gi i re igern Punkten e zwar eine nnäherung erzielt, s gegen die Grundgedanken der eigever yr in r l Die n reden t J nigr rung
ſie Gegenſätze in der Lohnfrage er t faſſu Die Wirtſcha r r u g konnte richter und tie W udr: Fr- n 15.10 dis 19.55 W 3 Konterroß, daß die Arbeitervertreter die führu geit hen n reiſe ie geber gingen i e n z rn t rLe Verhandlungen als zwecklos betrachteten. See en e derhiertg e e e ram m. o es r uhr: erderigt
Streik geht weiter. Ter San h r Kelvraee r u e n M. Salzerdie e e wo a berei enSämllich ausgeſtenert. er mit n c e Witaliedern ver St R a et r wo t. alte

m Pirmaſenſer Notſtandsgebiet wurden ſch der anderen Seite fordern ſie e. ge n. e a tS den Angaben des Arbeitsamtes durch die neuen den Se von Jnnungskranken 87 e ornfürſorgebeſtimmungen faſt alle Schuhfkaſſen Schaffung leiſtungsf Ver e hh ausgeſteuert, insgeſamtbände. den Srlbkrenkenteſſen entfallen nach re e2047 Perſonen. Davon entfallen 136 auf die der Reichsſtatiſtik auf 1000 Verſicherte 1,99 Ange nicht a wirtſchaft.
Stadt Pirmaſens und 801 auf das Landgebiet. Die ſſtellte, bei den Betriebskrankenkaſſen dagegen 2.11der unter 21 Jahre alten ausgeſteuerten und bei den Jnnungskrankenkaſſen 289. Zur Berktner Peoduktenxeeiſe.

iſenempfänger beträgt 630. e gehören h ä mit w.5 n.Der Lenget L Ken Iuteratorate äter Sſeltce el von feier twies in ſeiner Schlußſitzung die Frage des Zu rer vung Krankentrans ens, t 0J 7 der Keramik Interve onale mit der ſozialhygieniſchen Volksbelehrung u. a. m. nie in i 00r Glasarbeiter und Fobritarbeitergnietnanie. Sierfür iſt die Bildung von örtlichen i 172. 00- 180 00nale dem Exekutivkomitee zur nochmaligen Unter h notwendig. Zuſamwenfaſſung 2i500 217 r
ſuchung. Die Frage wird auf dem nächſten Kon Kräfte iſt noch lange kein Wirtſchaften aus dem und Lenna in Halle. 3025

der in Limoges m tattfinden großen Topf. Die ins Auge gefaßte Herauf- Am 31. A m z Male ein -6, --28,50mals beraten werden. An Stelle des bisheri- ſetzung der Verſicherungsgrenze auf h r. t eſene wehren C e c 7äSekretärs Wolmann, der aus Geſund-6000 Mk. erfaßt nach genauen Berechnungen Weſſan, Leung und l rn ha et n n et e ewu p rlin 4 r die aſſe a ringip der igen und Berufsfeuer 2100 23,00 -1,00- 23, 00Schluß ſeiner Ausführungen wandte ſich Lehmann ſwehren r za J J der

Eingegangene Druckſchriften. gegen jede Einmiſchung der Verzteſchaft in 28,00-32,00 28,00- 32,00Du Zwengeritzeerrg Er Erkeittegrigttzhen Retellen die Organiſationsfragen der &rantenta er e hinte
anderen vollſtreckbaren Urkunden n Er ommer.Senen Preis 135 Mt. Berlin 1922. Verlegegeſelſcheſt z r gie eehe n h

des Algerzeinen Deutſchen Gewerkſchaſtsbundes, Berlin S 14, Gegenſätze n iJnſelſtraße 62. Es iſt oft leichter, ein obſiegendes Urteil In der Ausſprache wandte ſich Syndikus] Vor der Gründung einer Ortsgruppe r
in einem Prozeß zu erlangen, als den Urteilsſpruch in die Erd mann gegen eine Erhöhung der Pflege Tr 3 c m a
Tat umzuſetzen. Wie der Prozeßgewinner im Wege der ſſätze der Krankenanſtalten, gegen die i u Sonnabend, dem 24. Tr 1980 2030Redie tzwwi. n der r und gegen n m in e e, e i 1720 16,20 16/60
e e e aniſatoriſchen ZuſammenſchluDie ng der idſen hen Hanreigre ch g er egeſchäfte: rin er nen n echten ſo hl vie de derte eine Abſtufung des Krankengeldes nach dem a rer sei re e

Kenntnis einer geordneten Prozeßführung. Deswegen inter arrilienſtar, Albrecht (Berlin), der Ver-„Sturmvogels“, Werk W eer Wieſe Buchen alle, die n Prozeßſührung u un Feex i ean enkaſſen, gab die Sarune S verdanbet werden Intereſſenten ſind 217 21680, n m e
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(Gymnaſtik und

T Veranſtaltungen der Bezirksjugendpflege
S r Etpenar:. t. hre d ſchlechte rder es r n e e er-hie 17 Uhr: Lichtbild und Peimatpflege.

ihres Lichtbildervortrag.Heima

en S
Wunſch Lebenbe e rer Gr net t cht ars

en, ter i in ihrem Ar ektor Mühlner
Wanderung nach Bad Schmiedeberg. t dort e enntniſſe weiterhin zu ng und U un unft ahnt im u

i entag: Vorbereitungen zur Rückreiſe. Rüdſverwerten. us zu h vereinDer Lehrgangsplan iſt folgender: werden. etc S e a t n c eceee. reeeaneeeheen e un Sie
n eeine Abnahme Welche in Rabrirge Faaeht, h es Donnerstag und Vrennn uhr: Begrüßung und Ersffnung. des en Kie Teilnehm

gegen 1
nnerhalb der einzelnen

e nur beim Baugewer

e e eſern i e wurde. T Uhr: EKinleitungsvortr Bildu wert ang 60Ein z e g. der und Rör e a Pf. Sie wird in beſonderen Fällen aufn der e e i men n S Antrag SuctRula offmeiſter,
e geriſſenen e r c r e See rei 14. Treffen der Führer und Heifer von

Sehriingsſreigeit. d e in Berührung, ſo daß es nach ektor er al Schönbu Fusendvereinen und Verbänden des

Da viele Lehrli nicht Den wo Pflanzen Vogelwelt der ndvere r e Schon wieder Brandſtif rer Keller, Halle.) Die Führer u d der r
zu alten, wird vom Ort r eMonu n pyeche und Ausklang auf der bände und vereine 3 J n am

e rung der Jugendpflede 3 W. Sep 31. Auguſt und 1 and
Schkendig.

tung a de elde. der Nacht Burgſe V. x e Arbeitsgemeinje e du denen man Brand gen 6.kember t bis 8. ri D kann nach und nach be a un verein ne ren en der Dübener He hin Die r Dem u o Uhr: Das ehe us. (Leh ſo nehmer der en unget e 1 S rlieltekern Jrngen derr

un o m eJ n e eerlin e deu nze, mit VoVolkslieder. ve

nntea en rin emen abge annt. u deutſche Dorf m einDer Plan der Freizeit iſt folgender: Stahlhelmrüpel. Als e r
Sonnabend: Anreiſetag. n ken mit am g ittag die z itertu che.dein Heim und ſeiner nächſten Umgebung S h u e wer er e. und n (Kreis

an Sein in die Umgebung. h 7 t n n ührung n bin h zember a. Stadt ſte a r 23 pr.

warfe u er S e Naumbu Jugeo Se Wunſch der Lehrlinge u t S e e ühr. i en der rufsſtändigen J e ra u
örne v n nöte derr S Sekt den 7. Eeptender. t eSreiuandiege Dreihen der &tayt-1 e e de ger dele de don ehe et d n et d de

wer zugeſchaut hatte, ſ ges den Arbeiterturnern nie r: Sitte und Brauch im Volke. (LehrerGeſchäftsſtelle des Veztrleensſchu es für Jugend

Dienst t nach Schloß Reinharz. es
Vort ten heimiſchen Baumarteund hre d heimithe war un

Mittwoch: S Beſchäftigung. Ruhetag. ne Anerlennung für die cuhige deltun Prittitz.) pflege, burg, Regierung zu r dieDonnerstag Se Düben und Muldetal, den Strolchen Er wird alles n
J en nach SchnaditzTiefenſee. Waſſer um die Täter zu ermitteln. Auch den Wesdr n i

chlöſſe Merſeburg iſt Bericht erſtattet. rn daß erſterer das Geld n enſſemmeln und Keks wurden den Kindern als Ge-
wurde nicht fFget. th weder ſchenk übervreicht. n wir an das Feſt dierlament ſion 4 hat, ent Koffzurg. daß recht vie re Kinderwerden die er e no nicht ſo groß ſein ars z e h et u er T a endheim ihre re Zuſemmenkunft haben. We er E

än man rJ n en Anleihe t für W a s perg t m olg wäre ein beträchtlicher und auch lohnender.
er Pra r aß neben

o en daß es a wexten Wiſenlt keit noch ein Parlament Kreis Torgau

al deren chführung Ein
Schlu ſei feſtgeſtellt, daß Herr7 e Seriſsoweige der Stadt hätten e ſeiner en n Ntcnckt)Der Verband de r r ügend geplant e ner u e

d a e e n. a.cch Werdevortamminmo der Arbeite
nie dehau u

wenn men n den e grels ra e i t an d Belihſch tralverband derteligten S Ter a e e e ch e en W hieltm der et Son nd eine rbeverfammlune Ser au unſeres e n. u a Defitas ch C Stadt rege beſucht war. Der als Gauvertreter n
Sonntag um 13. r m u Verbandsfunktionär Burghardt (Halle) ſprachüber das Thema „Die Daſeinsberechtigung der Jnwerden. Seit r er iſt das BegeBrücke nicht mehr ohne validenorganiſation“. Entwicklung, Kämpfe undad n er Euch Delitzſch weniger Polizeikoſten.
daß ein früherer a u .)eine der rege in e mit Rütt rcee Bein] Das Jnkrafttreten des neuen Polizeikoſten Erfolge des Zentralverbandes ſchi ernd, am s
roten tru r ichel und Hammer! Der graben rut g e e s, das eine vollſtändige Umgeſtaltung der ner dann auf den gegenwärtigen Stand der Slt der frühere risleiter des ſen. Der erhebliche Verkehr ehe don e en über ingung der Poligeikoſten Lorſtcht bringt auch politik rechen und beleuchtete dann die wi
Se ehe e e un die Brüde hat ſie auch J r ühlen für Den ſch weſentiiche Verbeſſerungen. Mußte bis en Wem Kieler Verbandsta
dent ch, ein Anſp Nach einem Rückdlick au

ine r veſte die ler das gher e den v wurden,
rreichte der Redner den Jubilaren ein Aer bunden38 e ür ihre 7 eh e in

ng.
thre r her in Delitzſch jeder Einwohner jährlich 4553 Mk. Schluſſe wies Ausführender auf die auch deralten Wa e wäre i ar der allein für die u er dieſer Koſten e 75 hin, t den e n

und das iſt im Vergleich e anderen St Leute in die öffentlichen Stellen zu wählen,einmal viel (die a adt Düren dte ür die Lage der Aermſten der ren ſozialesn erkehr ver ielsweiſe eine Kopfquote von 10,41 ändnis verbürgten. Es erfolgten dann einige
s Jahr 1928 waren ſyr Delitſch 67 b 5 Rerhufnchnen von Mitgliedern.

Polizeikoſten errechnet. Nach dem r Geſetz

dann z ukunft nur 43 329 Mk. nn chmückten S e n n r von Opfer der Eibe.e Feſtteinehmer noch lange 7 i 71 M Da ſich durch das Geſetz eine außer Am u eere- gegen 19 Uhr, iſt unter-
e ielten.

ordentliche Belaſtung für die Gemeinden mit ſtaat Baden der ne wmiädrige SohnErledigung der e ibt, ſoll die Auswirkung des neuen halbDieſes Feſt der treuen Kä mag e un li P i er oll die Au g de des Lokomotivheizers Friedrich Grabe ertrunken.h ſt rin eine Mahnung ſan, 25 vit a u drei ahresetappen vollziehen. e Er hatte in der i Elbe mit einigen Kame
raden Jungen kehrten aber ohneden kleinen Grabe in und meinten er käme nach.

ließlich rückten ſie mit der Sprache heraus und
zu, daß er vor ihren Augen ertrunken und

aus Angſt nichts verraten hätten. Die Leiche desAbe konnte bisher nicht gefunden werden.

nun endlich auf ihre Arbeiterehre beſinnen ue mitzukämpfen für und
Arbeitsbedingungen, im Verband der rgbau
Induſtriearbeiter.

e
ßerkgeren Bürgermeiſter t v 1982 an wird danach Delitzſch einee e ſich dekn r e e in de Aufbr e Le der
La Er 3 u i a daten erwachſen.

Sachve Zöbniz. Brandſtiftung und Selbſtete mordverſuch. Aus Verzweiflung über die ü
bei einer einen Beſitz verhängte ngsverſteigerung ſteckte

flichtet wäre, auf Grund r Dorn ſein Haus in Brand, w
Nebra. Ein ſchwerer Un i te

im Nachbardorfe Großwangen.

S des r e e Böttgerden von eScheune herabſtürzte. h dS. durch den Aufſéleg n den ſo
fortigen Tod herbeiführte.

Pehritzſch. Aus der Partei. Einen gutenErfolg hatte die hie de en der Spe mit
tenen Ve ineauf den Sach da zu löſchen. D. e r gemei eGrunert wurde dem hen agerkhicheſennte Selilſg zuge h i der Dur r

arbeitenden endenes in unſerer Gemei a r
a rden doch ſogar heute noch d

el Kinderfelt dere d. meindemitglieder aus der Vertreterſitzung e
e und nicht gewieſen, wenn ſie bei den ungen zuhörenPoilizeilaſtevanssieich ichtet. wurde Am verga Sonntag fanden ſich 200 Kin wollen. Daß r Uung der Ge

bringt 000 Mk. Stadtverordneten ihren u de m Kin meindevertretu chrittliches Fetan wird,Die e der Koſt nichts erwidert e Die e iſt r r ür v Folgezeit wollen dieen auch mehr um eigenen An-
h en in der ehe b bemühen. Ein Teil

erklärte dann auch ſofort ſeinen
m der Lutdeanng dalen Spiele aller Art und da e

Mk. In den kommenden e e bis Abweſlung
n Staats und Kommunalpoden S 1

Eine Mutter schreibt ws8 r J c eu

PFfund 55 Pfennig u uOener nur See reneierten Kornkaffee“ das gesunde deutsche Familiengetränk
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Schaden an.

ar Eoziedenekratiſchen Partei und ver

a helfen, damit bei der nächſten Wahl heen entſprechender A
Anteil an dee geſichert wird.

Kreis chtweint
Ler Eiſter-Die Fortführung

e hoſſenſchaft hat kein Geld mehr.

daß die leere bewilligten en
n arlehen zur Forifa ru Arbeiten Waſſe
nur etwa vier Wochen ausreichen.
nicht ein weiteres Darlehen beſchadie Arbeiten eingeſtellt werden. Die i
der Genoſſenſchaft ſei darauf zurückzuführen,
Arbeiten in dieſem Sommer noch ch ſo ſchnell
vonſtatten gegangen ſeien, als vor n war.Obwohl der Genoſſenſ en die weit
tragenden Folgen, die die e der Arbeiten
für die Anlieger am Unterlaufe haben muß, durch
aus anerkannte, r er ſich doch auf den St
punkt, daß die Genoſſenſchaft unter keinen Um
ſtänden Darlehen aufnehmen dürfe, ü
zahlung durch die Verſchmutzer am Oberlauf oder
von anderer Seite nicht geſichert ſei. Man könne,
ſo wurde argumentiert, die Landwirte am Unter
laufe nicht der Gefahr re daß ſie eines Tages
für dieſe Darlehen der Genoſſenſchaft, der ſie ja
alle mittelbar angehören, aufkommen müßten. Jm
Hinblick auf die außerordentlich ſcharf vwegg ae
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der l
gruppe, die ja auf Grund des vorjährigen Elſter-r zu hohen el vuhzadlungen verpflichtet iſt,

der einen und der Unterhaltungsgenoſſenſchaftwarze Elſter auf der anderen See erſcheint es
aber, nachdem der Genoſſenſchaftsvorſtänd die Auf
h eines Darlehens abgelehnt hat,

lich, ob die Beſchaffung der notwendigen Gela tzeitig erfolgen kann, wenn nicht eben in letzter

Stunde doch noch eine Einigung mit den Ver
erzielt wird. Ob dies n en wird,

teht nun allerdings auch noch ſehr dahi ie Fortder für den geſamten Kreis Schweinitz

ebenswichtigen Elſterregulierung iſt alſo zum
wiederholten Male ganz ernſtlich gefährdet.

Kreis Liebenwerda
Waſſerverbrauch t Falkenbers.

den.

r

S n
Bockwitz. So um rck des DMV. Die

Vorarbeiten zu dem Sommerfeſt

Angehörigenten einer n Witte

und wegen der Vi nefingeß haben Se g er 550 Kinder,

e am S. an dem Eltern n S
unden ten und mKutethalten werden mußten. a

wurde durch Schießen u ng geboten, während die Turn el erklingen ließ. Nach einem ſchloß einLeuchtfeuer den harmoniſch vereuſenen igt:

während im Volkshausſaal die Tangzlgung fand. Alles in allem ein h wie es
die rbeiterſchaft erwartet, aber auch zu würdigen

wiſſen muß. venag-de Se b
Vieh konnte

Mückenberg. S chade nfeuer.
barten Tettau e am Mont
ein Teil des Ha aS werden viele Erntevorräte undaewiriſchaftiiche vernichtet worden.
Man nimmt an Feuer 5 a erhaus der V anſtele dern uzunächſt in der Nähe h e in Brand
geviet, entſtanden iſt.

Uebigan. Beim Schweißen verun-
glückt. Der Mechanikermeiſter Glaſchik wollte
mit weißen innen, als der Karbidbehälter
des ißapparates explodierte. Gla r wurde

erhwhlich am r en da Jtelle eintrat. nauf eine zu große denn ehälter
zurückzuführen.

ufen geworfen. Jm Monat Juli ſind 13 330na eines Notverba a mSarlenete verbraucht worden. onat wird re rt werden. Der h will nach
der Verbrauch noch bedeutend höher werden. Vom ſeiner Angabe auf der Straßenmitte gelebren G W
1. bis zum 16. Weg ind täglich verb wor und das Herannahen des nicht

ne 51 ikmeter. Dar da Leitnns P W e Briefkaſten der Redaktion.
en müſſen, alſo alle vier t ununter K. in Bockwit. Ankündi nungenbrochen arbeiten müſſen, iſt ſelbſtverſtändlich. Wenn keiten r in den en We

an einer Pumpe irgendeine Störung vorkommt, Grunde fand ihre Ei en im Textteil keine
können dieſe Leiſtungen nicht aufrechterhalten wer Aufnahme.

Mitteldeutſche Rundſchau
Sturm und Hagelſchäden.

Das Unwetter, das in einem Teil des Landes
am Sonnabend, in dem anderen Teil am Sonn
tag herrſchte, hat in vielen Orten Schaden an

erichtet, der in einzelnen Fällen e unerheblich
t. Uns liegen darüber noch nachſtehende Mel

dungen vor:

Jn Schkopau riß eine Windhoſe ſtarke
St von den vor dem Gehöft des Landwirts

tehenden Pappeln und ſchleuderte ſie mit

eine Kohlenſtaub loſion, diee cklicherweiſe keine großen ne ne
n Arbeiter aus Hohm trug Geſichts- und Arm

verbrennungen davon, ein anderer Arbeiter zog
ſich Beinve tauchungen zu.

Ssdliche Anfälle in Leinzis.
In der verlängerten Taue ehe rWähre utſcher des ns reiteren Verletzungen davonkam, e ber neben

egen Scheunendach und Haus. Durch die ihm ſitzende SchulI rieee Stellen drang Waſſer in die v ulknabe Glas ſo ſchwer verletzt,
ohnung und richtete in den obeln argen r auf dem Transport nach em Krankenhaus

Jn Collenbey riß der Sturm vier
Slente Akazien aus der Erde. Jn den

lantagen in der Aue wurden die Früchte zu
e heruntergeſchlagen.

im Geiſeltal richteten Sturm und
am Sonnabendnachmitt ighinaden an. Eine Feldſcheune bei e

wurde vom Orkan 70 Meter weit
führt, wobei Obſtbäume umgeriſſenund Fernſprechleitungen zerſtört wur
den. Uebel hat auch das Unwetter auf dem

ützenplatz gehauſt, wo zahlreiche Buden auf
ut waren. Viele Fenſterſchreiben gingen inrümmer, Gartenmauern fielen den Weſen

u er. ücheln führten die Straßen der Stadtinf Je des he tigen Regens in ihrer ga 7
Breite Ho Stellenweiſe überfluteteWaſſer die Vürgerſteige

Jn der Stöbnitzer und Schmirmaer
Flur hat das Unwetter ebenfalls Schaden an

tet. Jn Stöbnitz deckte der heftige Sturm
der Ziegelei ab; vom w bis zurBehnlinie wurde die Straße ſtark verſchlämmt.

Das Hartobſt auf der Straße Stöbni chmirma
liegt zum Teil verſtreut auf dem n. Die
Garben auf den Getreidefeldern ſind durcheinan
dergewürfelt und ſtarke Bäume oberhalb der
Wendenhohle umgeknickt.

e e rht e ich aus, vor elekt n Licht-be nund dieſe um en. Jn Crumpafand das Wa e keinen uß, ſo h e die Straße

ü am ten tu a

Am Sonnabend wurde an der Kreuzun Flinger- und Nonnenweg der Prokuriſt 8 Le
mann von der Zugmaſchine eines mit San
ladenen c e twagensnges erf t und ü
ren. Teichmann wurde au telle getötetDer t ver e rit inem r
radeerqucee r s zu de

Großkampftag der Rachbarſchaft.
iſchen Bewohnern der Notwohnuprager in Halberſtadt Buer

lei, bei der ſich die Beteiligten mit

Siſenſtangen, re ſo be
rbeiteten, einige ins 4werden mußten. Eurer, der gricen Niten
mußte in ſeine Wohnun ung wen r

s lagert und dann mißha J Se Frau man
dee 5 de e n Platz und prügelte e mit
Derartige Szenen nd a z Folge der Woh

nungsnot zu achten. nwohnen fördert die cher wiſe etern.

hardt (Kreis Zeitz) kam bei Reparaturarbeiten
an einer Transformatorenaniage einer Hoch
r zu nahe. D. leblos zu Boden
wei Stunden lang anhal everſuche hatten jedoch glücklicherweije Erfolg. Der

u wurde ins Krankenhaus befördert.

e
r rza Radieriett en e u e

ſchaftliches und Alfred
e veng

mbH., Hake, Große

des e umeeene n S n wehes Geſicht. Niemand von den Reiſend

auf. ſchnell gereift, ſo daß die Kornausbildung

ter bei Regen einem

nmer n r Staub

d n daar Kilometer weiter einwäets ein

Janſt der Junkers

Nicht weit entfernt iſt die Kün ters a ſind die be
Der Touriſt erlebt hier ſeine Freude. Bäche

und Flüſſe tiefe und lange Täler genagt und
ſchließlich den Rand des Hochplateaus, auf dem die
Neumark liegt, durchbrochen. Die Hänge ſind mitſſ
dichtem Unterholz bedeckt. Die wilde Urſprüng-
lichkeit bildet das Entzücken der

Es iſt ein gewiß hübſcher Zug des einſt viel

ämpften Reichsminiſters von Keudell, dereinen dieſer Oderhänge in er Wiſſenſchaft Herr
Pontiſche Hützel genannt als Naturſchutz
gebiet aus ſeinem großen Beſitztum ausgeſpart hat.
Sprechen wir aber von Herrn von Keudell, denken
wir auch ſogleich an den

märkiſchen Adel, den märkiſchen Großgrundbeſtg,

der hier in Hinter und Vorpommern, in Oſtpreu
ßen und Mecklenburg beſonders zuhauſe iſt. Eine
Eigenart dieſes neumärkiſchen Beſitzes iſt, daß er
weit ab von allen Hauptſtraßen liegt. So liegen
die Güter der Neumark vielfach außerhalb der Ver
bindung mit der großen Welt, bilden ein Reich fürſich, in das niemand hineinſchauen kann. r
Wanderer De Radler noch Autler. Am t

der Renmart würden die Kaders formiert, die eines

Tages gegen Berlin und die Republik in Marſch
n seſetzt werden ſollten. Es iſt ein ganz entlegenes,

unaufgeſchloſſenes Land. Und wenn die Städte
Großgrunddeſiter freuen ſich beſtimmt nicht darauf.

einem A n

r

c aneumant etwa 2000 Teilnehmern
s e waren. Im Geſchäftsviertel

ein Fahnenwald von rein ſchwarz

e etional war am aeſtes ſetzte de Rat Rathaus die ſchwarzrotgoldene

Der Ceſchäftomaan, der es gewagt hatte, die

ein paar
feinen Laden

Cinige de

ierten,
glauben dann Or

ganiſation and Preſſe der Rechten verkünden zu
dürfen, daß in der Provinz alles ſchwarzweißrot iſt.

Sehr merkwürdig berührt es den Fremden, wenn
es erlebt, daß ein paar Kilometer vor Soldin ſichPoſtautobus füllt mit Menſchen, die nur. polniſch

prechen. Das ſind die billigen polniſchen

roten Rittergutsbeſitzer an Stelle der deukſchen
Landarbeiter aus dem Polen hereinholen, ſie
en ſo ſehr haſſen. Darin haben ſich die

en offenbar auch gegen früher nicht geändert.
Wie es mit dem deutſchen Landarbeiter gemacht
wird, dafür konnte man zufällig auf einem Bahn
hof allerlei Erbauliches hören. Ein junger Arbeiter
packte da aus.

Sonntags heißt es:

Braunen ſo ſachte fertig. Und dann mach man
er den Hof ſo ſachte ſauber. Und dann mach man die

t und dann T der u bald herum.
in alten Vater muß ichgeld e Wie ſoll e das Geld zuſammenbe-

kommen? Vierzehn Familien ſind da weggezogenaus Q. Da mil keiner wehr hin. Auf dieſe
Weiſe löſt ſich das Rätſel, weshalb man hier auf
kerndeutſchem Boden ſo viele polniſche Laute hört

Pie Lage der

Die Landwirtſchaftskammer der
Provinz Sachſen teilt mit

Die r Ernte ſteigert den Kredit
r Landwirte. Die Kreditnot t größer
als je.Die Wintergerſtenernte iſt eilweiſe
ſchon beendet. Die Erträge liegen niedrig, im
Mittel werden 8 bis 12 Zentner vom Morgen
geerntet. Die Roggenernte hat begonnen.
Dieſe verſpricht gleichfalls nicht viel. Der Win
terweizen ſteht im allgemeinen gut. Das
Sommergetreide weiſt durchſchnittlich einen be
friedigenden Stand auf. Leidergiſt durch die an
haltende Hitze und Trockenperiode das h zu

tten
hat. Die Rüben ſind gut, wo nicht Schädlinge
zuviel Pfanzen vernichtet haben. Sie benötigen
aber dringend des Regens,“ wenn die Ernteeinigermaßen augſallen ſoll. Befriedigenden

Stand zeigen die ſpäteren Kartoffelſorten.
Die gering, die Preiſeniedrig. Die trockene hat den Futterpflangen ſtark geſchadet. Sowohl bei Klee und

Luzerne als auch auf den W en Velte dernie ſehr dürkis ausf e ben
r den Erdflöhe und Blattläuſe iſt
vielerorts groß. Zum erſten Male wurde in
der Provinz der Luzerneblattnager beob-
achtet, der auf vielen Luzerneſchlägen die Futter
ernte vernichtete.

Jm Feldgemüſebau machen ſich die Schädi

e dra e rgepflückten Erbſen gaben eErträge. Spargel brachte eine Mittelernte,

Die Süßkirſchen und Himbeerernte war in allen

e ung en arten nfo deTrockenheit zurück. ſuge der
Die Pferdezucht macht wieder Fortſchritte

Infolge der geringen Nachzucht ſind die Preiſe
ür Fohlen hoch. Der Mangel an Grün und

ter drückt den Milchertrag. Trotzdem ſind

eidet ſtark unter ehe keit.

J ee weiMan mit e ne 8
nied Den meiſten Weneenf a

e Schweine Dieſe

Arbeiten wurden ſeither durch die Witterung be
gänngt

e mit zunehmendemar ließ die giftigen Abwäſſer,
die unſere mitteldeutſchen Flüſſe eingeleitet
werden, beſonders verderblich zur Wirkung kom
men. Jn der Saale, Mulde, Elſter u. a.werden die durch Maſfenſterben eingetre
tenen Verluſte an Fiſchen auf mehrere hundert
Zentner geſchätzt.

Mit dem ſtärkeren Einſetzen des Häuſer und
Straßenbaues hat ſich der ſchon beſtehende Ar
beitermangel in der Landwirtſchaft noch
mehr verſch Es beſteht insbeſondere ein fühl
barer Mangel an geeigneten unverheirateten Ge
ſchirrführern. Der Mangel an weiblichen Geſinde
perſonen und Feldarbeiterinnen beſteht nach wie
vor. Für Verbeſſerungarbeiten der verſchie
denſten Art fehlen die notwendigſten Mittel.

Anm. d. Red.: Unſere Landwirtſchaft hat es
wirklich gar zu ſchlecht. Mangel und Not ſind ihre
ſtändigen Begleiter. Wir wundern uns nur,warum die Landwirte dann nicht lieber gleich
ſtempeln gehen!

Nundfunk.
Fotereſſante Nunsfunkvorträge.
Wieder ſtehen zwei Vorträge vo Fran ten im

e des mitteldeutſchen Runi rn Am Donnerstan Uhr, ſpricht Gewerkſ chaftsfekretär
ne e vom Verband der Zu lin uſtrie

e über den Mansfelder Bergbau und ſeine Bedeutung
Am Sonntag, dem 19 Uhr, wirdS des K F I ur S 9 e

nnes Kretzen, e ö n Eindrückeer Braſilien in dem See s Land
ohne Menſchen“ wiedergebene G Vortrag über den Wiansfelder Bergbau iſt

le ne hrung gedach zu einer Uebertragung, dizu vom of ſsagt de e Eieleben
n u u. a. auch ein e mit einem
elder Wale g vermitteln ſoll

Geiſa rdeiker, die ſich die n iß

im Monat
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teils wegen Körperverletzung häufig vorbeſtraften
wnrſ ges geyegt m Baden geworlen und al S in St laſſen.

Reverend Kirk reiſt on zum dritten t Mele mit ſei

Aus Kemſqcheid wird uns geſchrieben Am tritten und Eglagrerheng bearbeitet.

Sonnabend wurde der ſozialdemokratiſche Partei hinzueilenden n und v

Somm n n eſtaurationsraum Erſt als eine re von Parteides Volkshauſes in der gemeinſten Weiſe beſchimpft des Sekretärs en u n VBur
und bedroht. Es wurde ihm öffentlich und für alle ſchen entſchieden entgegentrat, veränderte ſich dieGäſte hörbar erklärt, daß er nicht ge e nach Situation zu Ungunſten der Angreifer.

Hauſe kommen und den Raufbolden nicht Es ſteht feſt, daß es ſich bei dem kommuniſtiſchen
„durch die Finger gehen“ würde, denn er ſtände Schurkenſtreich um eine vorbereitete Arſchon auf der Serlkuſttiſte. Die u tion handelte und die Angreifer (etwa 15 bis
niſtiſche Verwaltung des Volkshauſes erklärte ſich 20 an der Zahl) bewaffnet waren. Für die
gegenüber den Rüpeleien machtlos! Als Blank Beteiligten wird der Vorfall ein gevichtliches Nach
7 das Sokal verließ, wurde er von mehreren, ſpiel haben. Die wahren Schuldigen dürften jedoch

auch diesmal wieder die von ihnen mißbrauchten

419 Arbeitsloſe m Frankreich.

BSerlin, 20. Auguſt. (Privattelegramm))
Waſhington, 20. Auguſt. (WTB)) r iſt eines der wenigen glücklichen

in denen eine Arbdes ehe en e e e e mit erſter G e 45
nach es zwiſchen Hineſiſchen Truppen und kleinen Oratiſtir beziffert nach Vlättermeldungen

i cher

J reſpondenten der japaniſche tung „Tokio
zu machen. Er iſt auf er en zu en ufer r de n be Weltreiſe des

entworfenen und ſeinem J vor 51 riedens- Graf Zeppelin“ teilgenommen hat, eine Botſcha

u. a. heißt:

durch das gung „Graf Zeppelin“ die

ozialdemökratie erging es ebenſo

0 (Kadiomeldung.) 3 rn eibt w in neue Brücke ſchlagen erl ze e wird n W tralen Metropole und To
alen treten Metropole h Das neue Welten wen wird die freundſ Widaſtigen Bewelle e Karl Bäuexle e chen dem deutſchen und dem japa

feſtigen und vertiefen.“

Kaſumigaura mücht. Das eineh n a darnit genügend
n 7

toſen Zeppelin er der Die Zeitungen berichten über die Landung des

„Graf Zeppelin“ in Tokio in großer Aufmachung.
In den Ueberſchriften wird auf die glänzende
Flugzeit hingewieſen, die das Luftſchiff für
die zweite Etappe brauchte und die hie auf eine

Geſamtdauer von 101 Stunden 58 Minu
ten und eine Durchſchnittsgeſchwin-
digkeit von mehr als 100 Stunden-
kilometer errechnet wird. Wie „Aſſoeiated Preß“ aus Tokio berichtet, wird Dr. Ecke

ehe S be er er wahrſcheinlich vor Antritt der großen Fahrt
über den Stillen Ozean nochmals eine Schlei
fenfahrt über Tokio unternehmen.

Verin grüßt Tokio.

Berlin, 19. Auguſt. (WTVB.)
Oberbürgermeiſter Böß hat durch den Kor

an die Tokioer Bürgerſchaft geſandt, in der es

u des Sraf in4

l

nn Annnnee
Drei Väter und ein Kind
Die guten Beziehungen zu Frau Jgnatiewa

O

die Zahlder Arbeitsloſen in Frankreich auf 21 419, davon
ruſſiſchen Abteilungen, die bei Lo uſu und Pone n Po-l288 Männer und 131 Frauen Dabei iſt

di m e e r10. a 2295 ausländiſche eite
die Grenze überſchritten und in Frankreich Lcerſfeefunden, während nur 850 ausländiſche Arbeiter

abgewandert ſind. In einer anderen Blättermel
dung heißt es: Zn der franzöſiſchen Eiſen
induſtrie werden unaufhörlich Klagen über

ürtima den Mangel an gelernten und unge
er von Anfang bigſlernten Arbeitern laut. Allein in der

nord franzöſiſchen Jnduſtrie fehlen 20 000. Armals ein Ullimatum iegend ge-beiter. Die Induſtriellen müſſen ſich nach
richtet und er d auch niemals Subven-Oſteuropa wenden, um ſich Arbeitskräfte in
tionen von r AuchſSerbien, Rumänien und Polen zu be

CHitler Hugenberg.

e
See e e eHitler eine läntung der „Voſ c Zeitun

tum Hugenbergs anEnde frei drfunden ſein

einen t a 82 e r e ſchaffen.
ner

vor es im v ein dem dusgrderof
Kurier“ abgedruckt.

e

London, 20. Auguſt. (Eig. Drahtb.)
Mae Donald und der amerikaniſche

ter General Dawes t am Montag in
moulth (Schottland), wo ſich Mae Donald zurzeit
aufhält, eine mehrſtündige Unterredung
über die Frage der Abrüſtung zur See

Der prache wurde in eingewerhtenh e hEröffnungsſtzunge a 5 5

Im Vollerdun e
wird Großbritannien durch den Außenminiſter

Henderſon vertreten ſein. S

nere Runde Slmen
Der e von Berlin. (Privatteleer auf Grund des e zwiſchen Preußen

und dem Heiligen Stu el die ewill, Seht chofn Dr. Fil. S re
d offizieller Zeit ſie
Selbſtmord des

In Cam- wird gemeldet Der 48 re alte Maler und

e i nhaus der ne ung zu tun hätte. Die bei alten die Aufmerkſamkeit des Lokom u re Leuten ange e

be rger

a bisher jede Spur. Der

Jn Charkow (Rußland wut dieſer r alle drei als Väter bei r uſtän
Tage ein ſonderbarer Prozeß Eine S wurdenam S a rvon e Vordie drei r e mit einander ndet waren, ſi der Väter Mutter eineneinſam ein Zimmer wert und ſich ſittenloſen betont führe und das Kind bei

weren iten gegenſeitig unterftützt. Eines ihr furchtbare Leiden auszuſtehen habe. Er

Tages war Lidia Jgnatiewa, eine Bekannte eines verſtändigte Freunde, von denen einer bereitsder Dreien, vom wande ekommen, und da ſie weder ver ratet iſt, ſo daß alle drei auf Heraus-
eine Wohnung noch Seld beſaß, blieb ſie alsſgabe des Kindes klagten.
Vierte im Zimmer. Sie war gu Dreien] Das Gericht verurteilte die Jgnatiewa, das Kind
leich dankbar r n mit n allen e und ſo ger es dem Verr en. e r tiefer heiratet en auszuliefern erklärte ſich dare ben. ines 5 8 42 s Kind zur Welt. mit einverſtanden. i v beiden er ſagten zu,

ſelbſtverſtändlich W vollem weiterhin an dett Freund die Alimente zu zahlen.e Freunde meldeten ſich,

Aufklärung nach 90 Fahren. Attentat
les auf einen Perſonenzug.in Tirol wurde das Skelett eines Mannesſenden Kleiderreſte waren nicht mehr zu ent- Am Montagvormittag gegen 7 Uhr wurde in

ßelek neben dem Skelett ein erſter e von Neubrandenburg ein An

egforſhungen baben dieſe eitelt Die Urheber des Anſchlages hatten quer
g beſtätigt. Vor etwa 90 inſgher die Schienen ſchwere Laſchen gelegt, ſo daßI Gegend wie Wie Befragten aus e leicht eine Entgleiſung hätte erfolgen können.

wußtenW r a S n ken Mat- Außerdem waren Klemmplatten zwiſchen die
ſtholomäustage auf d e Jagd gegangen und nicht Paſſieren leſcr gefährlichen Stelle zum Halten

legenheit hat die Neuſtrelitzer Kriminal
Tödliches Spiel. polizei drei Beamte entſandt.

Jn Melirolo im Kanton Teſſin (tta Jn die d Beim reine Seilſ für re von Commingese und Holz aufgeſtellt wor in der R Nähe x ulouſe Suratei ſehe
z r Knabe verſuchte, nachdem er ein n, der mit einer Geſchwindigkeitalte e er r die Hände an von e ehe e eine Kurve t in die

e e hen te er die Herrſchaft über den Wa
chauer u chwer verletzt. Der dLentere davon.

Eine e beim Gottesdienſt. Jn einerh S in Marſhallville (Ge-
Lditeahe Zwiſchen Bertels- ber ſheedici auf der Kronlencter in Kirerberaubt. c r au ronleuchter einen e Suren wurde z ev re eef ruhi re tet um n

il helm rdrt, als er auf ſeinem Rad ger vermeiden. eleertwurde die el e er olt und er

e ſich u den ſchon lange geſugten

ln und Wochenende vergeſſen Sieund getötet. Bei Zürich brach der ver
ontag der Radierer Arnold Garga, der beſonders als Jlu- Elefant einer Menagerie aus. Auf der Bahn- ſchnin von drö tor im Auslande beiannt war hat heute durch ſtreckke Oerliken Kloten wurde er von der 70 Pf.18. internationale h e t t von Leuchtgas ſeinem Leben ein Ende ge en Zug angefahren und 50 Meter weit mitgeriechender in

von 1000 W ekkn, dar

ſchen Aerzten, ttung angegeben.
ge Als hatte er in einem hinterlaſſenen ſchleift. Dann rutſchte er den Bahndamm her Weihputzen der

unter und blieb tot liegen.
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